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EINFUHRUNG

Das nordrhein-westfadlische Schulgesetz fiihrt in § 3 (Schulische Selbststandigkeit,
Eigenverantwortung, Qualitatsentwicklung und -sicherung) aus:

(1) Die Schule gestaltet den Unterricht, die Erziehung und das Schulleben im Rahmen der
Rechts- und Verwaltungsvorschriften in eigener Verantwortung. Sie verwaltet und
organisiert ihre inneren Angelegenheiten selbststandig. Die Schulaufsichtsbehdrden sind
verpflichtet, die Schulen in ihrer Selbststandigkeit und Eigenverantwortung zu beraten und
zu unterstutzen.

(2) Die Schule legt auf der Grundlage ihres Bildungs- und Erziehungsauftrags die
besonderen Ziele, Schwerpunkte und Organisationsformen ihrer padagogischen Arbeit in
einem Schulprogramm fest und schreibt es regelmalig fort.

(aus: Schulgesetz NRW - Stand: 15.6.2014, Quelle: https://www.schulministe-
rium.nrw.de/docs/Recht/Schulrecht/Schulgesetz/Schulgesetz.pdf - Seitenaufruf vom
01/05/15)

Die Bedingungen fiur Bildung und Erziehung sind durch tief greifende gesellschaftliche
Veranderungen der letzten 50 Jahre komplexer geworden. Die Relativierung einstmals
pragender Institutionen, Veranderungen der Familienkonstellationen, gewandelte
Anforderungen der Hochschulen und des Berufslebens, die digitale Medienwelt, das
Freizeit- und Konsumverhalten, Pluralismus, Indifferenz, aber auch Sehnsucht gegentiber
(religiosen) Werten und Orientierungen sowie Okonomische und 06kologische
Herausforderungen stehen stichwortartig fiir einige der angesprochenen Veranderungen
und Bedingungen heutiger Padagogik.

Dieser Situation stellt sich das Bischofliche Clara-Fey-Gymnasium als Schule des Bistums
Aachen. Unsere Antworten darauf finden sich im vorliegenden Schulprogramm, das alle
padagogischen Angebote des CFG strukturiert darstellen mochte.

ZUR GESCHICHTE DER SCHULE

Clara Fey wurde am 11. April 1815 geboren, in einer Zeit, in der die Folgen der industriellen
Revolution die Lebensverhaltnisse vieler Menschen stark beeintrachtigten. Die Verarmung
weiter Teile der Arbeiterschaft, schlechte Wohnverhéltnisse, fehlende soziale
Absicherungen, Verwahrlosung von Kindern und Jugendlichen usw. pragten den Alltag.
Als Tochter eines wohlhabenden Spinnereibesitzers sah Clara Fey schon friih ihre Aufgabe
darin, die bestehenden sozialen Gegensatze Uberbriicken zu helfen. Dabei ging es ihr in
erster Linie um die von Armut geplagten Kinder, insbesondere die vernachldssigten
Madchen. lhnen wollte sie den Zugang zur Bildung ermdglichen, um ihnen realistische
Lebensperspektiven zu eréffnen.

Am 2. Februar 1837 grindete sie eine Madchenschule in Aachen. Als Schulleiterin und
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Lehrerin kiimmerte sie sich um die Bildung und Erziehung der Kinder, fir besonders
Hilfsbedurftige richtete sie ein Internat ein. 1838 kamen bereits 150 Schilerinnen in ihre
Schule. Ziel ihrer Bildungs- und Erziehungsarbeit war die gut ausgebildete, frohe und
selbstbewusste Christin.

1844 schloss sie sich mit drei anderen Frauen zur Gemeinschaft der Schwestern vom
armen Kinde Jesus zusammen. ,,Der Name der Kongregation beschreibt zugleich sein Ziel
und Programm. [...] Die Schwestern wollen ihre Spiritualitat auch durch ihren Lebensstil
und ihr Auftreten im o6ffentlichen Raum leben und sie mit den Kindern und Jugendlichen
teilen, an deren Entwicklung sie mitwirken. [.] Eine einfache Lebensform verbunden mit
diesen Vorsatzen und die standige Bereitschaft, fiir die Benachteiligten in dieser Welt da
zu sein, sollen Zeichen setzen, die klar und deutlich den Geist der Kongregation
widerspiegeln.”  (aus: http://www.manete-in-me.org/kQngregatiQn/unsere-zjele/ -
Seitenaufruf vom 01/05/15). Der neue Orden wuchs rasch und enthielt 1872 schon 690
Schwestern in 26 Hausern. Nachdem sie den Orden 46 Jahre lang geflihrt hatte, starb Clara
Fey am 8. Mai 1894. Heute wirken ca. 900 Schwestern in Europa, Stidamerika und Asien.
Die Aufgaben und Ziele unserer Namensgeberin sind auch fir uns heute richtungsweisend
und manifestieren sich in vielfaltigen Bereichen des Schullebens.

Die Wurzeln des Clara-Fey-Gymnasiums gehen zuriick ins Jahr 1902, als Blirger aus dem
Schleidener Tal eine Madchenschule griindeten, um ihren Tochtern
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eine Uberdurchschnittliche Bildung zu ermdéglichen. Anfangs hatte diese Schule nur neun
Schiilerinnen und eine einzige Lehrerin.

1918 wurde die Héhere Mc’idchenscul von den Schwestern vom armen Kinde Jesus, die
sich ein Jahr zuvor in Schleiden niedergelassen hatten, iGbernommen. Sie unterrichteten
die Schiilerinnen im sog. Haus Geisen an der Blankenheimer StraRRe, wo sie auch wohnten.

1928 zog die Schule in das inzwischen erbaute Anna-Clara-Haus Am Héhnchen um.

1938 schlossen die Nationalsozialisten die Schule und beendeten die Arbeit der
Schwestern vor Ort.



1960 wurde die Héhere Mddchenschule der Schwestern vom armen Kinde Jesus als Anna-
Clara-Schule in einem Notbau Am Hahnchen mit 33 Sextanerinnen wiedereroffnet. Die
Schilerinnen wurden zunachst von vier Lehrerinnen unterrichtet, von denen Schwester
Maria Lioba Otten zugleich Schulleiterin war.

1965 konnte Bischof Johannes Pohlschneider das neue Schulgebdude, den heutigen
Altbau, einweihen.

1966 wurde die Anna-Clara-Schule in Clara-Fey-Gymnasium umbenannt, wobei der Name
Clara Fey signalisierte, welcher Geist im Gymnasium spurbar sein sollte.

1968 fiihrte das Clara-Fey-Gymnasium erstmals Abiturprifungen durch.

1972 verliel8 die Direktorin Sr. Maria Lioba Otten die Schule, um das Gymnasium des
Ordens in Neuss zu leiten.

1973 wurde das Clara-Fey-Gymnasium in die Tragerschaft des Bistums Aachen Uberfiihrt.
1974 Ubernahm Volker Schwinn die Leitung des Gymnasiums. Er fliihrte die von den
Schwestern bereits begonnene Reform der Mittel- und Oberstufe fort und initiierte parallel



dazu ein wegweisendes padagogisches, schiilerorientiertes Konzept sowie gemeinsame
Aktivitaten von Schiilerinnen und Schiilern, Eltern sowie Lehrerinnen und Lehrern. Das mit
der Reform verbundene differenzierte Ficherangebot und die Offnung der Oberstufe auch
fir Jungen flihrten zu einem stetigen Anwachsen der Schiilerzahlen, sodass das bisherige
Schulgebaude immer weniger ausreichte. Somit beantragte die Schulkonferenz 1979 einen
Erweiterungsbau.




1985 weihte Bischof Klaus Hemmerle den Erweiterungsbau - Neue Sporthalle,
Naturwissenschaften, Pddagogisches Zentrum, Verwaltungstrakt - ein.

Von immer mehr Eltern wurde der Wunsch geduRert, das CFG auch in den Eingangsklassen
fir Jungen zu 6ffnen. Auch die Entwicklung der Schiilerzahlen veranlasste das Bistum, ab
dem Schuljahr 1989/90 die Koedukation schon ab dem 5. Schuljahr einzufiihren. Somit
verdoppelten sich die Schiilerzahlen beinahe, ebenso brachte die Einflihrung der
Koedukation eine entsprechende VergroRerung des Kollegiums mit sich.

Die Freiarbeit im Rahmen der Montessori-Padagogik entwickelte sich zum festen
Bestandteil der Schule.

Austauschprogramme mit den USA, Frankreich, England und Russland wurden intensiviert,
Erfolge auf sportlichen und musikalischen Gebieten reihten sich aneinander.

Die Schule verstarkte ihre Zusammenarbeit mit aullerschulischen Partnern des
gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und kulturellen Lebens auf zahlreichen Gebieten.




1996 weihte Bischof Heinrich Mussinghoff den neuerlichen Erweiterungsbau - ein auf den
Altbau aufgesetztes Stockwerk - ein.

2001 verlie8 Volker Schwinn nach Erreichen der Altersgrenze die Schule. Meinrad Fels
leitete sie fiir die nachsten zwei Jahre.

Von 2001-2003 leitete Meinrad Fels das CFG.

2003 wurde Helmut Schuster Schulleiter des CFG.

In Folge der Pisa-Studien sowie der Vereinheitlichung europaischer Schulstandards wurde
vom Schuljahr 2005/06 an die gymnasiale Schulzeit auf acht Jahre (G8) verkirzt. Im Zuge
der Weiterentwicklung der Montessori-Freiarbeit wurden im Jahr 2006 in allen Fachern
obligatorische Unterrichtsreihen mit offenen Lernformen eingefiihrt. Die Einfihrung von
Lerntraining in den Kernfachern der Stufen 6 und 7 folgte im Jahre 2007, im Jahr darauf
flhrte das CFG das Doppelstundenmodell ein.

2009 erhielt die Schule als erstes und einziges Gymnasium im Kreis Euskirchen das
Gutesiegel Individuelle Forderung. Im Rahmen einer Lernpartnerschaft wurde im selben
Jahr der Kooperationsvertrag mit der Firma PAPSTAR unterzeichnet. Im Mai 2010 fanden
die Feierlichkeiten zum 30-jahrigen Jubilaum des Schileraustausches mit Pont I'Abbe statt.
Die Feiern zum 50-jahrigen Jubildum des CFG im Jahre 2010 standen unter dem Motto
,Leben und Lernen in einer Welt ohne Grenzen” und erstreckten sich in ihren Hohepunkten
Uber eine ganze Woche und dokumentierten eindrucksvoll das nachhaltige Wirken des
mittlerweile grolRten Gymnasiums des Kreises Euskirchen in der Region sowie weit dariiber
hinaus u.a. durch die aktive Mitwirkung und Anwesenheit heimischer und internationaler
Gaste. Im Rahmen dieser Feierlichkeiten wurde auch der Kooperationsvertrag mit dem
FulBballverband Mittelrhein unterzeichnet.

2011 wurde die Schilerbiicherei neu er6ffnet und das CFG zur Nationalparkschule Eifel.
2012 wurde die lichtdurchflutete neue Mensa im Rahmen eines Festaktes vom Ortspfarrer
und Leiter der GdG Schleiden/Hellenthal, Philipp Cuck, als Ausdruck einer
beeindruckenden Gemeinschaftsleistung aller am Schulleben beteiligten Gruppen
eingeweiht.

2013 erfolgte im Rahmen der Umgestaltung der Aul’enanlagen der Schule vom reinen
Lernort zum Lebensraum auf dem unteren Schulhof die Einweihung einer Zone mit
zeitgemalen Bewegungs- und Rickzugsraumen. Ebenso wurde der Kooperationsvertrag
mit der Firma Holtec unterzeichnet.

Im Zuge des Um- und Neubaus einer attraktiven CFG-Sportanlage ist auf dem Gelande des
alten Sportplatzes ein neuer Kunstrasenplatz und ein Basketballfeld errichtet worden.
Aullerdem werden neben der Modernisierung der Laufbahn die KugelstoR- und
Weitsprunganlage erneuert.

Im Rahmen des Campus-Projekts, das u.a. die Themen Nachhaltigkeit und Klimaschutz
integriert, wurden in den Folgejahren ein Schulgarten, eine Windkraftanlage, eine
Klimastation, ein griines Klassenzimmer sowie ein Kleintiergehege errichtet.

2015 wurde das Jubildum des Schileraustauschs mit der Partnerschule in Jersey City
anlasslich seines 30. Geburtstags im Rahmen der gegenseitigen Besuche in den USA sowie
in Deutschland gefeiert.



Die CFS gehort seit 2015 zu den MINT-freundlichen Schulen, seit 2017 mit Erwei-
terungszertifikat ,, Digitale Schule® und ist 2018 zur MINT-freundlichen Schule re- zertifiziert
worden. Dieses Signet wiirdigt die Wertschatzung der Schule hinsichtlich der Ausbildung
der Schiilerlnnen in den Fachbereichen Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und
Technik mit besonderem Augenmerk auf die Digitalisierung.

Das Bischofliche Clara-Fey-Gymnasium ist als katholische Privatschule christlichen
Erziehungszielen verpflichtet. Deshalb bekennen wir uns zur unantastbaren Wiirde jedes
Menschen, unabhadngig von Geschlecht, Nationalitat, Alter, religioser und politischer
Uberzeugung, von Gesundheit und Leistungskraft. Aus der Wiirde des Einzelnen erwichst
sein Recht auf freie Entfaltung der Personlichkeit und zugleich die Verantwortung
gegenlber dem Nachsten. Wir alle verdanken uns dem einen Gott, dessen Zusagen sich in
uns vielstimmig manifestieren.

Die Lehrerinnen und Lehrer des CFG vermitteln den Schilerinnen und Schiilern eine
qualitativ. _hochwertige wissenschaftspropadeutische Ausbildung im Rahmen der
staatlichen Richtlinien und unterstitzen sie bei der Entfaltung ihrer Personlichkeit auf der
Grundlage christlicher Werteorientierung.

Unsere wichtigste Aufgabe sehen wir in der anspruchsvollen und qualifizierten Bildung
aller Schiilerinnen und Schiiler. Die fachlichen Unterrichtsinhalte sowie die Beherrschung
grundlegender wissenschaftlicher Prinzipien und Arbeitsformen werden durch zeitgemalie
Unterrichtsmethoden, -mittel und durch die fachliche und didaktische Qualitat des
Unterrichts vermittelt. Sie sind Bestandteil gymnasialer Bildung zur Vermittlung der
erforderlichen Qualifikationen fiir Studium und Beruf.



Bildung verlangt Leistungen, die nur erbracht werden, wenn sie angemessen gefordert
bzw. herausgefordert werden. Kinder und Jugendliche wollen etwas leisten, Erfolg starkt
ihr Selbstbewusstsein und ihre Selbstfindung. Flir unser padagogisches Handeln bedeutet
dies den Versuch des Spannungsausgleichs zwischen den Polen des Forderns und Férderns.
Beides sind elementare Bereiche unserer Arbeit und an beidem ist die Leistung der
Lehrerin bzw. des Lehrers ausgerichtet.
Unser Bildungsverstandnis reicht darliber hinaus. Von Bildung im Sinne der an-
gesprochenen funktionalen, verwertbaren, gesellschaftlich nitzlichen Qualifikationen
unterscheiden wir Bildung im Sinne von Persénlichkeitsbildung. In ihrer Schulzeit im CFG
durchlaufen alle Schilerinnen und Schiiler eine fiir sie pragende Zeit ihres Lebens. Nach
unserem Verstandnis achten wir darauf, dass jeder von ihnen teilhaben kann an jener
Ganzheitlichkeit von Bildung, die zu seiner Entfaltung unerlasslich ist. Wenn wir also
Bildung im Sinne von Persénlichkeitsbildung unterscheiden von Bildung als bloRer
Qualifikation, wird sie losgeldst von ihrer Zweckhaftigkeit und erweitert auf ein christlich
gepragtes ldeal, das unser Ziel von Persénlichkeitsbildung darstellt.
Neben dieser individuellen Dimension der Bildung ist entsprechend unserem
Menschenbild die soziale Dimension ebenso wichtig. Die Wahrnehmung sozialer
Verantwortung und die Ausbildung hierzu erforderlicher Kompetenzen sind Teil
unseres christlichen Menschenbildes. Deshalb wollen wir tGber die reine Wis-
sensvermittlung hinaus zu bestimmten Einstellungen, Haltungen und Verhaltensweisen
flhren.
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ZIELSETZUNG ALS SCHULE DES BISTUMS AACHEN

Das CFG stellt insbesondere vier Ziele in das Zentrum seiner padagogischen Ar-
beit:

J Anspruchsvolle fachliche Ausbildung
o Personale Erziehung

o Wertevermittlung

o Ganzheitliche Bildung

Anspruchsvolle fachliche Ausbildung

Unser wichtigstes Anliegen ist der Fachunterricht. Wir unterrichten unsere Schi-
lerinnen und Schiiler fachlich sowie didaktisch auf einem zeitgemalRen Niveau, so
dass sie auf universitare und berufliche Anforderungen umfassend vorbereitet
werden. Alle Lehrerinnen und Lehrer bemiihen sich, z.B. durch regelmaRige
Fortbildungen, um die Erweiterung ihrer fachlichen sowie didaktischen Kennt-
nisse.

Personale Erziehung

Dabei geht es um die Annahme und Forderung des Einzelnen um seiner selbst
willen, um die Entfaltung der korperlichen sowie geistigen Anlagen und Fahig-
keiten der Schilerinnen und Schiiler. Besonderes Augenmerk gilt dabei denjeni-
gen, die Hilfe bendtigen.

Bei diesem Bemiihen kommt es entscheidend auf das respektvolle Verhaltnis der
Beteiligten zueinander an. Padagogisches Handeln bericksichtigt die personale
Entwicklung des jeweiligen Kindes bzw. Jugendlichen sowie die Personlichkeit des
Erziehenden. Dabei ist ein ausgewogenes Verhaltnis zwischen Nahe, kritischer
Akzeptanz und Distanz erstrebenswert.

Die Grundbedingungen der Selbstfindung junger Menschen werden in der per-
sonalen Begegnung und Kommunikation erfiillt. Dazu gehdren auch die Erfahrung
und das Erlernen von Auseinandersetzung, Kompromissfindung und Neubeginn.
Voraussetzung dieses Leitziels ist das Bemiuhen um Glaubwirdigkeit und
Vertrauen.
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Wertevermittlung

Unter Werten verstehen wir diejenigen grundlegenden Einstellungen, Verhal-
tensweisen und Lebensinhalte, die uns aus unserer religiosen Grundeinstellung
heraus besonders wichtig erscheinen und unser Handeln bestimmen. Die ver-
trauensvolle Sicht der Welt und des Menschen wollen wir mit ihrem Zu- und An-
spruch vermitteln und somit den Schiilerinnen und Schiilern helfen, eigene Ent-
scheidungen und Handlungen verantwortlich zu gestalten. Aus dem christlichen
Welt- und Menschenbild erwachsen die Wiirde des Menschen und seine Verant-
wortung fir die Schépfung. Das erfordert den Einsatz fir alles, was Schule und
Lebensraum in diesem Sinne lebenswert macht.

Ganzheitliche Bildung

Das christliche Welt- und Menschenbild hat das Leben als Ganzes im Blick. Es geht
um den Schiler in seiner Umwelt, der mit ,Kopf, Herz und Hand" im Lehr- und
Lernprozess zu bertlicksichtigen ist. Neben einer qualifizierten fachlichen
Ausbildung sind die Entwicklung des emotionalen Bereichs sowie der motori-
schen und kiinstlerischen Fahig- und Fertigkeiten zu fordern, um der Komplexitat
der Lebenswirklichkeit durch differenzierte Zugangsweisen zu entsprechen und
ein mehrdimensionales Wirklichkeitsverstandnis zu entwickeln.

Anspruchsvolle fachliche Ausbildung, Personale Erziehung, Wertevermittlung und
Ganzheitliche Bildung als die vier zentralen Ziele unserer Arbeit bilden das
Fundament einer gemeinsam getragenen Schulkultur, die Ausdruck eines mo-
dernen christlichen Lebensstils ist.

14



DIE ERPROBUNGSSTUFE (KI. 5/6)

Die Schilerinnen und Schiiler sollen unsere Schule als einen Ort erleben, an dem
sie sich wohl fiihlen, an dem sie den respektvollen Umgang miteinander erfahren
und an dem sie SpaR am Lernen und Freude an der Leistung erhalten und
entwickeln.

Dabei ist die Erprobungsstufe als eine padagogische Einheit zu sehen, welche die
Klassen 5 und 6 umfasst. Unser Konzept verfolgt das Ziel, die Schilerinnen und
Schiiler mit den Anforderungen, Inhalten und Methoden des Gymnasiums be-
hutsam vertraut zu machen. Die Kinder werden in diesen ersten beiden Jahren
an unserer Schule kontinuierlich gefordert und beobachtet, so dass spatestens
am Ende der Klasse 6 eine zuverlassige Beurteilung und angemessene Beratung
Uber die weitere Schullaufbahn moglich ist.

Ubergang von der Grundschule zum Gymnasium

Der Wechsel von der Grundschule zum Gymnasium bedeutet fir die Schilerin-
nen und Schiler eine Umstellung, die mit Behutsamkeit und Sorgfalt vorbereitet
und vollzogen werden soll. Sie lernen, sich in einer fiir sie neuen Schul- und Un-
terrichtswelt zu orientieren. Um unseren zukiinftigen Schiilerinnen und Schilern
den Einstieg an unserer Schule zu erleichtern, moéchten wir Eltern und Kinder
moglichst friih Gelegenheiten bieten, unsere Schule in unterschiedlichen
Kontexten zu begegnen. Dabei haben sich folgende Bausteine unseres Uber-
gangskonzeptes bewahrt:

Tag der offenen Tiir

An diesem Tag stellt sich das CFG der Offentlichkeit, insbesondere den potenti-
ellen neuen Schilerinnen und Schillern sowie deren Eltern, vor. Das gesamte
Kollegium, Schiilerinnen und Schiiler mehrerer Klassen und Kurse sowie Ehema-
lige, die sich an der kreativen Prdsentation unterschiedlicher Facher, Projekte,
Arbeitsgemeinschaften usw. beteiligen, bemihen sich, den Gasten einen umfas-
senden Einblick in das Innere unseres Schullebens und seine Atmosphare zu er-
moglichen. Die Gaste erhalten Informationen tber das Schulprogramm, den Un-
terricht, das Anforderungsniveau, die Eignungskriterien und die Aufnahmebe-
dingungen. Innerhalb des MINT-Bereiches, wie z.B. der Biologie, Chemie und
Informatik, ist die Beteiligung begabter Schiilerinnen und Schiiler bei der Orga-
nisation und Durchfiihrung zahlreicher Experimente und Vorfiihrungen beson-
ders hoch. Dies stellt eine Form der Begabtenférderung dar, die sich nicht nur auf
das Fachliche beschrankt, sondern auch den Teamgeist trainiert und soziale
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Kompetenzen generiert. Die Gaste und dabei insbesondere die Viertklassler er-
halten dadurch einen besonders authentischen Eindruck vom Schulleben am
CFG.

Schnuppertage

Schon vor der Anmeldung am CFG haben unsere zukinftigen Schiilerinnen und
Schiler die Moglichkeit, an einem oder auch mehreren Nachmittagen den Un-
terricht, die Raumlichkeiten und die besondere Atmosphare unserer Schule ken-
nen zu lernen. Dabei werden sie sowohl von Lehrerinnen und Lehrern als auch
von Schulerinnen und Schiilern betreut und gewinnen so einen Einblick in die
Arbeitsweisen bestimmter Facher (wie zum Beispiel Biologie oder Chemie) an
unserer Schule.

Einfiihrungstag

Die neu angemeldeten Flinftklassler werden noch vor den Sommerferien an ei-
nem Nachmittag in ihre neue Schulgemeinde aufgenommen, wobei ein kleines
Bliihnenprogramm die Veranstaltung einrahmt. Sie lernen die Raumlichkeiten der
Schule, ihre Mitschilerinnen und Mitschiler, die neue Klassenlehrerin bzw. den
neuen Klassenlehrer kennen, womit ein wichtiger Schritt zur Bildung einer
Klassengemeinschaft getan ist, noch bevor das neue Schuljahr am CFG beginnt.
AuRerdem erhalten sie einen eigens fir sie konzipierten Schulplaner mit vielen
Informationen rund um das Schulleben am CFG, welcher ihnen hilft, den Schul-
alltag gut zu organisieren und sich etwas vertrauter mit ihrer neuen Schule zu
machen. Damit steht der Vorfreude auf den Schulanfang nach den Sommerferien
nichts mehr im Weg.

Erster Schultag

Dem ersten Schultag geblihrt ein besonderer Rahmen. Zunachst feiern wir ge-
meinsam einen Gottesdienst, nach der BegriiBung durch den Schulleiter findet
der erste Schultag komplett mit der Klassenlehrerin bzw. dem Klassenlehrer
statt. Die Gestaltung ist weitgehend gepragt vom gegenseitigen Kennenlernen
und dem Eindruck, herzlich willkommen zu sein. Offene Fragen werden beant-
wortet und die neue Umgebung wird gemeinsam erkundet. Nach diesem ersten
Vormittag werden die Kinder von den Patinnen und Paten zu ihren Bussen be-
gleitet.

Betreuung durch Patinnen und Paten
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Alle Eingangsklassen erhalten Klassenpatinnen und -paten aus der Klasse 9,
welche die Schiilerinnen und Schiiler in den ersten beiden Jahren im Schulalltag
betreuen und an die sie sich mit Fragen und bei Hilfebedarf wenden konnen.
Die Patinnen und Paten organisieren Spielenachmittage, begleiten die Klassen
auf Ausfligen und helfen auch auf dem neuen Schulweg.

Einsatz weniger Fachlehrer

Die Klassenlehrerin bzw. der Klassenlehrer unterrichtet mit moglichst vielen
Stunden in der Klasse. Auch die Gibrigen Fachlehrerinnen und -lehrer unterrichten
moglichst zwei Facher in der Klasse, so dass die Zahl der Unterrichtenden gering
bleibt und der Ubergang vom Klassen- zum Fachlehrerprinzip erleichtert wird.

Doppelstunden-Konzept

In der Regel werden alle Facher am CFG in Doppelstunden unterrichtet. Dieses
bewahrte Konzept hat mehrere Vorteile: Zunachst werden die Ranzen der Kinder
leichter, zusatzlich verringern sich Anzahl und Umfang der Hausaufgaben. Der
Unterricht selbst kann in konzentrierter, methodisch zeitgemaRer Weise
durchgeflihrt werden.

Erprobungsstufenkonferenzen

Wahrend der zweijahrigen Erprobungsstufenzeit finden mindestens acht Erpro-
bungsstufenkonferenzen statt. An diesen Konferenzen nehmen alle Lehrerinnen
und Lehrer der jeweiligen Klassen teil. Neben der Einschatzung des Leistungs-
verhaltens werden ebenso Beobachtungen hinsichtlich des Arbeits- und Sozial-
verhaltens jeder Schilerin/jedes Schiilers ausgetauscht und ggf. abgestimmte
MaBnahmen und Foérderungen besprochen. Dieser Austausch tragt nachhaltig
dazu bei, der Individualitat der Kinder von Anfang an Rechnung zu tragen.

Austausch mit den Grundschulen

Zur 3. Erprobungsstufenkonferenz Mitte des 2. Halbjahres der Klasse 5 werden
auch die Lehrerinnen und Lehrer der Grundschulen eingeladen. Dadurch wird der
Informations- und Kommunikationsfluss zwischen den fritheren Kolleginnen und
Kollegen, die die Kinder schon seit Jahren kennen, und den neuen Lehrerinnen
und Lehrern institutionalisiert. Darlber hinaus finden regelmaBig in zwei-
jahrigem Rhythmus gegenseitige Hospitationen der Klassenlehrerinnen und -
lehrer sowie der Fachlehrerinnen und -lehrer der Kernfacher Deutsch, Englisch 18



und Mathematik und der Grundschullehrerinnen und -lehrer statt, um sich Gber
die jeweiligen aktuellen Arbeitsweisen zu informieren und auszutauschen.

Zusammenarbeit mit den Eltern

Der Zusammenarbeit mit den Eltern messen wir einen hohen Stellenwert bei, der
sich z.B. in gemeinsamen Veranstaltungen (Stammtisch, Klassenfest, Wandertag,
Elternabend) sowie einem regen Informationsaustausch zwischen Klas-
senlehrerin bzw. -lehrer und Eltern widerspiegelt. Die Teilnahme fast aller Eltern
der Sekundarstufe | an den Elternsprechtagen ist ein sprechender Beleg dafir.
Darliber hinaus nehmen die Eltern der Kinder der flunften Klassen an einigen
schulischen Veranstaltungen (Tag der offenen Tiir, Herbstwanderung u.a.) in be-
sonderer Weise teil.

Férdern und fordern

Individuelle Férderung ist zunachst ein wesentlicher Bestandteil des Fachunter-
richts, in dem durch Angebote offenen Lernens der Lernprozess der Schiilerinnen
und Schiiler, auch unter Berucksichtigung des individuellen Lerntempos, aktiviert
und gefordert wird. Darliber hinaus gibt es noch spezielle Forderangebote:

Die Klassen der Jahrgangsstufe 5 erhalten jeweils eine Zusatzstunde Férderung
in den Fachern Deutsch und Englisch, die Klassen der Jahrgangsstufe 6 in den
Fachern Mathematik und Latein bzw. Franzdsisch. Insbesondere in dieser wo-
chentlichen Zusatzstunde sollen die Schilerinnen und Schiler den jeweiligen
Lernstoff in offenen Lernformen selbststdandig und eigenverantwortlich vertie-
fen. Dazu wird in dieser Stunde (aulRer in den Fachern Latein und Franzdsisch)
der Klassenverband aufgelost, und die Schilerinnen und Schiiler arbeiten in
Lerngruppen mit unterschiedlichen Schwerpunkten.

Das Forderkonzept wird in den Jahrgangsstufen 6 und 7 erganzt durch Lerntrai-
ningsstunden (je zwei Wochenstunden), die, von Fachlehrerinnen und Fachleh-
rern durchgeflihrt, das Ziel haben, kurzfristig auftretenden Problemen in den
Kernfachern Deutsch, Mathematik, Englisch, Franzésisch oder Latein friihzeitig
zu begegnen. Parallel zum fachgebundenen Lerntraining gibt es auch ein Angebot
fir solche Schilerinnen und Schiler, die allgemeine Schwierigkeiten in der
Lernorganisation und Konzentration haben (Lernkompetenztraining).

Weitere individuelle Férderungsmalinahmen bestehen in der Teilnahme an Ar-
beitsgemeinschaften, z.B. der FuBball-AG oder den Clara-Pfeifs.

Erweiterung der methodischen Kompetenzen

Der Erwerb wesentlicher Fachinhalte und methodischer Kompetenzen sowie die
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Befahigung zum bewussten und selbststandigen Umgang mit ihnen sind zentrale
Vorgaben der Richtlinien. In einer Zeit sich beschleunigender Entwicklungen und
der Vernetzungen aller Wissens- und Lebensbereiche gilt es, die Schiilerinnen
und Schiler in die Lage zu versetzen, sich in zuklnftigen Lebenssituationen fle-
xibel zurecht zu finden, das "Lernen zu lernen".

In der Jahrgangsstufe 5 werden die Schiilerinnen und Schiler in Grundlagen der
Lernorganisation eingefiihrt. Dabei geht es vor allem um praktische Fragen wie
die Arbeitsplatzgestaltung, Heftflihrung, Organisation von Hausaufgaben, Vor-
bereitung des nachsten Schultages, von Klassenarbeiten, sinnvolle Zeiteinteilung
usw. In der Jahrgangsstufe 6 wird das Methodentraining erweitert auch auf
facheribergreifende Methoden und Arbeitstechniken wie sinnentnehmendes
Lesen, Lernen mit der Lernkartei, Lernplakatgestaltung und weitere Formen des
Prasentierens usw.

Die fachspezifischen und facheribergreifenden Methoden und Arbeitstechniken
sind im Methodencurriculum der Schule durch die Fachschaften entwickelt und
festgelegt worden.

Férderung sozialer Kompetenzen und der Ich-Stérke/LionsQuest

Fir die gerade in der Zeit des Heranwachsens vermehrt auftretenden Heraus-
forderungen werden erprobte Materialien, insbesondere mit Hilfe des Pro-
gramms Erwachsen Werden, zur Verfliigung gestellt. Dafiir steht allen Klassen
eine Stunde in der Woche zur Verfiigung (Lions Quest-Stunde). Im Mittelpunkt
dieses international bekannten und bewahrten Programms steht die Entfaltung
der psychosozialen Kompetenzen der Schilerinnen und Schiiler, die Forderung
ihrer Fahigkeiten, ihr Leben verantwortlich fihren zu kdnnen. Es will die Kinder
und Jugendlichen dabei unterstiitzen, ihr Selbstwertgefiihl und ihre kommuni-
kativen Kompetenzen zu entwickeln, Beziehungen aufzubauen und zu pflegen,
Konflikt- und Risikosituationen konstruktiv zu begegnen und Losungen zu finden
fir Probleme, die gerade die Pubertat mit sich bringt sowie beim Aufbau eines
Wertesystems Orientierung anzubieten.

Das Programm besteht aus sieben Bausteinen:

¢ [ch und meine (neue) Gruppe

e Starkung des Selbstvertrauens

* Mit Gefiihlen umgehen

® Die Beziehungen zu meinen Freunden

Mein Zuhause
Es gibt Versuchungen: Entscheide dich Ich weil3, was ich will
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Fast alle Lehrerinnen und Lehrer unserer Schule haben in einem mehrtagigen
Seminar das Zertifikat zur Leitung dieser Kurse erworben.

Neben dem zuvor dargestellten Programm Lions Quest dienen die regelmaRig
stattfindenden Wandertage der Forderung der Klassengemeinschaft und geho-
ren zum festen Bestandteil unseres Schullebens. Besondere Bedeutung kommt
der ersten Klassenfahrt in der Erprobungsstufe zu, die z.Zt. im ersten Halbjahr der
Klasse 6 liegt. Darliber hinaus fahrt die gesamte Jahrgangsstufe 5 gemeinsam in
den Kolner Zoo.
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Die Mittelstufe (KI. 7-9) bildet eine Einheit ebenso wie die Erprobungsstufe (KI.
5/6).

Wahlpflichtbereich

Aufgabe des Wahlpflichtbereichs ist es, den Schiilerinnen und Schiilern der
Klassen 8 im Rahmen der Moglichkeiten der Schule ein Feld fir Schwerpunkt-
setzungen zu eroffnen, das deren Fahigkeiten und Interessen entspricht. Zur Zeit
stehen den Schiilerinnen und Schiilern folgende Angebote zur Wahl:

e Wirtschaftsenglisch

® Franzosisch ( als 3. Fremdsprache)

¢ Informatik (Die Informatikkurse wurden in den letzten Jahren vornehmlich
von Jungen besucht. Fir die Wahl 2015 haben Informatik-Botschafte-
rinnen - Schiilerinnen aus der Oberstufe, die Informatik als Fach haben -
eine Prasentation fiir die Madchen der 7. Jahrgangsstufe als Informati-
onsveranstaltung durchgefiihrt, um mehr Madchen fir dieses Fach zu ge-
winnen).

¢ Humanbiologie

Als facheribergreifender Kurs:

e Politik/Wirtschaft

Alle Kurse werden dreistliindig unterrichtet.

Die gewahlten Kurse sind verpflichtend fiir die Dauer der Klassen 8/9.

Im zweiten Halbjahr der Klasse 7 werden den Eltern sowie den Schiilerinnen und
Schiilern die Struktur der Wahlpflichtbereichs sowie die Inhalte der einzelnen
Angebote vorgestellt.

Wandertage, Fahrten, Exkursionen und Tage der Orientierung

Jgst. 7: ein Wandertag pro Halbjahr
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Jgst. 8. im 1. Halbjahr ein Wandertag, im 2. Halbjahr 3-tagige religiose
Orientierungstage (gleichzeitig je 2 Klassen nach Sprin-
giersbach/Mosel) mogliche Teilnahme am 10-tdgigen
Schileraustausch mit dem

Lycee St. Gabriel in Pont I'Abbe

Jgst. 9: im 1. Halbjahr ein Wandertag; Abschlussfahrt SI: 5 Tage (vor den
Sommerferien)

Praktikum: 2 Wochen vor den Osterferien

Exkursion Vogelsang

in allen Jgst. (fachbezogene Exkursionen nach Bedarf

Verkehrserziehung: MOFA-Kurs

In der Klasse 8 erhalten alle Schulerinnen und Schiiler die Moglichkeit, den
MOFA-Flhrerschein zu erwerben. Sie werden von einem Lehrer (auf schuleige-
nen Fahrzeugen) theoretisch und praktisch auf diese Prifung vorbereitet.

Individuelle und klassen- bzw. kursbezogene Férderung

Wie in der Erprobungsstufe kdnnen Schiilerinnen und Schiiler auf Vorschlag der
Fachlehrerin bzw. des Fachlehrers (entsprechend dem Vorschlag der Klassen-
konferenz und in der Jahrgangsstufe 7 nach Anmeldung durch die Eltern) am in-
dividuellen Lerntraining in den Fachern Deutsch, Mathematik, Englisch, Latein
und Franzosisch und am entsprechenden Lernkompetenztraining teilnehmen.
Das Projekt Schiiler helfen Schiilern sieht die individuelle, zeitlich begrenzte For-
derung einzelner Schilerinnen und Schiler in Kleingruppen bis zu 5 Personen,
die von einer leistungsstarken Oberstufenschilerin bzw. einem -schiiler geleitet
wird, vor. Fir einen geringen Kostenbeitrag nehmen hier Schilerinnen und
Schiiler z.B. die Mdéglichkeit wahr, Liicken im Lernstoff aufzufiillen oder Ver-
passtes nachzuarbeiten, um den Anschluss an den Standard der Klasse wieder
zu erreichen. Der Kontakt zwischen den die Kurse leitenden Oberstufenschiile-
rinnen und -schilern sowie den betreffenden Fachlehrerinnen und -lehrern der
Teilnehmenden ermoglicht eine gute Abstimmung tGber Inhalte und Methoden
der ForderungsmaRnahmen. Dieses Projekt wird von einem Lehrer geleitet. Das
,Lernen lernen” stellt auch in der Mittelstufe einen Schwerpunkt der Me-
thodenarbeit dar. Die in der Erprobungsstufe erlernten Methoden und Arbeits-
techniken werden , in Anbindung an die verschiedenen Facher, dann in den ein-
zelnen Jahrgangsstufen weiter eingelibt, vertieft und erganzt durch neue Me-
thoden wie Projektarbeit, Formen des Prasentierens, Protokollieren. Das Me-
thodencurriculum, das die Methodenarbeit der einzelnen Facher aufeinander
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abstimmt, wird standig fortentwickelt. Erganzt wird es durch ein Medienkon-
zept.

Der Unterricht wird auf der Grundlage der neuen kompetenzorientierten Lehr-
plane erteilt. Dabei verfiigen alle Fachschaften ein schulinternes Fachcurricu-
lum, in dem neben den vorgegebenen Kompetenzen auch die MaBnahmen zur
individuellen Férderung Berlicksichtigung finden. Dazu sind alle Fachschaften
angehalten, Uber die Methodenbausteine hinaus Formen offenen Lernens zu
berilicksichtigen. Sie gewahrleisten den aktiven Lernprozess bei Schiilerinnen
und Schulern in moglichst grolRer Eigenverantwortlichkeit und Selbststandigkeit.
Im Differenzierungsbereich der Klassen 8 und 9 werden in den beiden Sprachen
Englisch und Franzosisch zusatzliche Qualifikationen angeboten (s. Kap. Zu-
satzqualifikationen).

Freiwillig nehmen Schiilerinnen und Schiiler der Mittelstufe an zusatzlichen
Wettbewerben erfolgreich teil, z.B. an gesundheitsfordernden Anti-Alkohol-
Projekten (KI. 9), Anti-Rauch-Projekten (be smart - don't start, KI. 6-9) oder auch
in den Naturwissenschaften (freestyle-physics, Kl. 8, Wissenschafts-Rallye,
jahrgangsstufentibergreifend).

Weitere individuelle ForderungsmaBnahmen auf unterschiedlichen Gebieten
bestehen in der Teilnahme an Arbeitsgemeinschaften (s. dort), z.B. der Netz-
werk-AG ab der Jahrgangsstufe 9.

In der Jahrgangstufe 8 wird im Rahmen der Studien- und Berufsorientierung ein
individueller Berufsorientierungspass erarbeitet, wobei dem Fach Deutsch mit
der Durchfiihrung eines Workshops zu berufswahlorientierten Schreibformen
eine besondere Rolle zukommt.

Das Clara-Fey-Gymnasium nimmt als Schule mit dem , Gutesigel Individuelle
Forderung” seit Jahren an der Initiative ,Komm mit“ des Landes Nordrhein-
Westfalten teil. Die Quote der nichtversetzten Schilerinnen und Schiiler ist in
den letzten Jahren dauerhaft unter die Ein-Prozent-Mark gesunken.

In der Sekundarstufe | besteht die grundsatzliche Méglichkeit des Uberspringens
einer Jahrgangsstufe, falls ein solcher Antrag von den Erziehungsberechtigten
gestellt wird und die betreffenden Fachlehrerinnen und -lehrer zustimmen. Auf
demselben Wege kann eine Schilerin bzw. ein Schiiler fachbezogen am
Unterricht einer hdheren Jahrgangsstufe teilnehmen.

DIE OBERSTUFE

Grundlage fur die Differenzierung in der gymnasialen Oberstufe ist die ,Verein-
barung zur Neugestaltung der gymnasialen Oberstufe” aus dem Jahr 1972 der
Kultusminister der Linder. Nach einigen Anderungen gilt z.Zt. die Ausbildungs-
und Prifungsordnung fiir die gymnasiale Oberstufe in der Fassung vom
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2.11.2012.
Am CFG wird die schulische Laufbahn in der Sekundarstufe Il auf zwei Ebenen
begleitet:

e Zwei oder drei Betreuerinnen bzw. Betreuer pro Jahrgangsstufe Gberneh-
men die Aufgaben analog einer Klassenleitung

e Die Schullaufbahn kontrollieren und dokumentieren zurzeit zwei Ober-
stufenkoordinatoren, die die Arbeit von Beratungslehrern ibernommen
haben

Begleitung auf dem Weg zum Abitur

Die Jahrgangsstufenbetreuerinnen bzw. -betreuer, die die Schiilerinnen und
Schiiler z.T. schon seit Jahren kennen, sind deren unmittelbare Ansprechperso-
nen in allen fur sie wesentlichen Fragen. Das Verhéltnis Lehrerin/Lehrer-Schiile-
rin/Schiler ist von unserem Verstandnis personaler Erziehung (vgl. Zielsetzung
des CFG) gepragt. Dazu tragt auch bei, dass die Lehrerinnen und Lehrer die Grup-
pen der Jahrgangsstufe wahrend der religiosen Orientierungstage der EF und Q2
begleiten. Sie leiten ebenso die Stufenfahrten in der Q1, deren Schwerpunkt auf
dem Besuch einer Region unter kulturellen, historischen, geographischen bzw.
sportlichen Gesichtspunkten liegt.

Gemeinsame Grundbildung und individuelle Schwerpunkte

Gemeinsame Grundbildung und individuelle Schwerpunktsetzung sind die beiden
Eckpfeiler der gymnasialen Ausbildung in den Jahrgangsstufen EF bis Q2
(Einfihrungsphase/Qualifikationsphase). Die dadurch entstehende Vielfalt an
Facherkombinationen erfordert sowohl umfassende Informationen als auch in-
tensive Beratung einer jeden Schilerin/eines jeden Schiilers, um die Schullauf-
bahn, die einerseits den personlichen Fahigkeiten und Neigungen entsprechen,
andererseits aber auch eine breite Allgemeinbildung gewahrleisten soll, zu si-
chern. Information und Beratung erfolgen (ab der Jahrgangsstufe 9,2) in jedem
Schulhalbjahr fiir das folgende Halbjahr, wobei das Abitur als Ziel stets im Blick
bleibt. Darliber hinaus wird nach der allgemeinen Information in der Jahrgangs-
stufe 9,2 eine Einzelberatung durchgefiihrt, die schon zu diesem Zeitpunkt die
gesamte Schullaufbahn mit ihren Mdoglichkeiten und Rahmenbedingungen auf-
zeigt. So wird sichergestellt, dass der individuelle schulische Werdegang sowie
alle Bedingungen, die von der Schulbehérde vorgegeben sind, berlicksichtigt
werden. Die Kurswahlen fiir die Qualifikationsphase in EF, 2 erfolgen zunachst
nach dem Leistungsvermogen, den Neigungen der Schilerinnen und Schiler und
den gesetzlichen Vorgaben. Danach werden unter Bertcksichtigung ihres Wahl-
verhaltens und der Moglichkeiten der Schule die endglltigen Kurse sowie die
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Kurslehrerinnen bzw. -lehrer festgelegt, wiederum begleitet durch eine Einzel-
beratung.
Wahrend der gesamten Qualifikationsphase halten die beiden Beratungslehrer
sowohl die Schiilerlaufbahnen auf ihre Korrektheit hin im Blick als auch den not-
wendigen Kontakt zu den Schilerinnen und Schilern selbst aufrecht, sodass im
Bedarfsfall, z.B. bei einer Veranderung des Notenbildes, zligig die notwendigen
MalRnahmen getroffen werden kénnen. Aus diesem Grunde stehen die Oberstu-
fenkoordinatoren - im Rahmen der schulischen Moglichkeiten - jederzeit zur Be-
ratung zur Verfigung, was von unseren Schilerinnen und Schiilern gerne in An-
spruch genommen wird.
In der Oberstufe neu einsetzende Facher sind Spanisch, Philosophie und Pada-
gogik. In der Qualifikationsphase (Q1) wird ein zweistlindiger Projektkurs ange-
boten, der fachbezogen oder fachiibergreifend sein kann, auBerdem in der Q2 ein
Literaturkurs bzw. ein vokalpraktischer Kurs.
Der Ubergang von der Haupt- oder Realschule zum CFG strebt die vollstindige
Integration der Schilerinnen und Schiler ab der EF mit Hilfe eines 4-Saulen-Mo-
dells an:
e Tage der Orientierung und des Kennenlernens (ndahere Informationen s.
Kapitel Schulpastoral)
e Personliche Betreuung, regelmallige Gesprache mit den Betreuerinnen
und Betreuern
¢ Individuelle Hilfe durch die Fachlehrer in allen Fachern
e Zusammenfassung aller Schulwechsler in den Fachern Deutsch, Mathe-
matik und Englisch, um eine personenbezogene Forderung zu gewahr-
leisten

Individuelle und kursbezogene Forderung

In den Sprachen Franzdsisch und Englisch werden eine Zusatzqualifikationen an-
geboten:

DELF, die Abkilirzung fur Diplome d'Etudes en Langue Fran”aise, ist das einzige
vom franzosischen Erziehungsministerium offiziell anerkannte Diplom, das fran-
zosische Sprachkenntnisse bescheinigt, wobei das Diplom B2 z.B. an den meisten
franzosischen und frankophonen Hochschulen Europas zum Studium ohne noch-
malige Sprachprifung berechtigt.

Das CAMBRIDGE CERTIFICATE ADVANCED (Niveau C1) kann im Projektkurs Eng-
lisch erworben werden und ist eine ideale Zusatzqualifikation, da sie Fremdspra-
chenkenntnisse auf einem hohen Niveau objektiv bestatigt

Freiwillig nehmen Schiilerinnen und Schiiler der Oberstufe an zusatzlichen Wett-
bewerben erfolgreich teil (s. Kapitel Wettbewerbe).
AuRerdem werden individuelle Foérderungsmallinahmen auf unterschiedlichen
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Gebieten angeboten, u.a. die Teilnahme an Arbeitsgemeinschaften (s. Kapitel Ar-
beitsgemeinschaften).

Weitere individuelle Férderungsmalinahmen fiir Oberstufenschilerinnen und -
schiler bestehen in vielfaltigen Angeboten zur Studien- und Berufswahlvorbe-
reitung (ndhere Informationen s. gleichnamiges Kapitel).

Im MINT-Bereich finden verschiedene Exkursionen mit besonders begabten
Schiilerinnen und Schilern zu Industriebetrieben statt, um den Zusammenhang
zwischen unterrichtlich Gelerntem und dessen Anwendung erfahrbar zu machen
bzw. das Facherangebot zu erweitern. Andererseits besuchen das CFG Vertreter
der Wirtschaft, um z.B. zum Thema Ingenieur einen Workshop durchzufiihren.
Die Teilnehmer erhalten zum Abschluss ein Zertifikat Uber eine erfolgreiche
Teilnahme.

Fahrten und Wandertage

Orientierungstage zu Beginn der Oberstufe (EF: Herbst)

Q1: 7-tagige Studienfahrt z.B. in die Toskana, nach Barcelona oder zum
Skifahren bzw. Snowboarden (Mélltaler Gletscher)

Moglichkeit der Teilnahme am Schileraustausch mit St. Peter's Prep in Jersey
City/USA (nahere Informationen im gleichnamigen Kapitel) Orientierungstage
vor der Abiturprifung (Q2: Januar)

SCHULPASTORAL

In der CFS als katholischer Schule des Bistums Aachen stellt die Schulpastoral
einen wesentlichen Bereich ihres Selbstverstandnisses dar. Einen eigenstandi-
gen seelsorgerischen Beitrag zur Entwicklung und Sicherung des besonderen
Profils der Bischoflichen Schule leisten dazu Pastoral- und Gemeindereferen-
ten/innen als bischoflich bestellte Schulseelsorger/innen. Die Schulseelsorgerin
des CFS, Gemeindereferentin Astrid Sistig, gehort zum Pastoralteam und zum
Kooperationsgremium der Gemeinschaft der Gemeinden (GdG) Hellent-
hal/Schleiden. Dienstvorgesetzter ist der Bischof von Aachen, Vorgesetzter ist
der Leiter der GdG, Pfarrer Philipp Cuck aus Schleiden.

sZeit haben...”

Schulseelsorge ist
¢ einladend-gastfreundlich
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¢ |ebenspraktisch

¢ bei den Menschen
Daher ist die tagliche Prasenz und Erreichbarkeit der Schulseelsorgerin an der
CFS von grundsatzlicher Bedeutung. Diese ermoglicht allen Mitgliedern der
Schulgemeinde (Schilerinnen und Schilern, Lehrer, Eltern, Familien und Freun-
dinnen und Freunden der Kinder und Jugendlichen sowie der Schulleitung) ei-
nen schnellen, direkten und unkomplizierten Zugang und macht - nicht nurin
Krisen-und Notfallsituationen - zligiges Reagieren und Handeln méglich. Zum
sog. Schulalltag gehort die Anpassung aller Beteiligten an den 2-Stunden -
Rhythmus, die Dauer einer Doppelstunde. Dies bedeutet: Jede Schiilerin / jeder
Schuler und jede Lehrerin / jeder Lehrer weiR zu jeder Minute des Schultages,
an welchem Ort und in welcher Personenkonstellation sie / er welche Inhalte zu
erarbeiten hat. Deshalb verwundert es nicht, wenn zu Beginn eines jeden
Schuljahres die vor den neuen Schilerinnen, Schilern und Eltern ausdriicklich
betonte Bemerkung der Schulseelsorgerin, wesentliches Merkmal ihres Dienstes
sei es, Zeit zu haben, bei manchen leichtes Schmunzeln hervorruft. Dass jemand
Zeit hat, ist zunichst einmal ungewohnt. Freude, Trauer, Néte und Angste der
Menschen existieren jedoch unabhangig eines festgelegten Rhythmus und
kénnen i.d.R. nicht auf eine spatere Zeit oder einen vereinbarten Termin
verschoben werden. Dringliche Gesprache auch in geschiitzten Raumen sind an
der CFS zu jeder Zeit moglich. Als feste Anlaufstellen fungieren das Bliro der
Schulseelsorge, das Pfarrbiro der Kirchengemeinde Schleiden oder aber auch
das Sekretariat der Schule. Hausbesuche sind i.d.R.immer moglich. Zudem
stehen (schulunabhangige, d.h. neutrale) weitere kirchliche Raume fiir Gespra-
che jederzeit zur Verfiigung. Wahrend eines gewohnlichen Schultages ist die
Schulseelsorgerin ganz bewusst immer wieder dort in der Schule anzutreffen,
wo Menschen zusammenkommen (Pausenhofe, Flure, Aula, Cafe, Lehrerzim-
mer, Sekretariat, usw.). Gerade an diesen Orten sind unkomplizierte Kontakte zu
Schiilerinnen und Schulern, Eltern und Lehrern moglich. Individuelle Seelsorge
ist aufgrund unterschiedlichster Anfragen, Dringlichkeiten und Notwendigkeiten
das Grundelement konkret Schulseelsorge vor Ort. Die Schulseelsorgerin kann
zudem auf weitere spezialisierte Beratungsangebote im Netzwerk 6ffentlicher
Beratungsstellen verweisen.
Die hauptamtlich bestellte Schulseelsorgerin ist dariiber hinaus als neutrale, d.h.
nicht systemimmanente Institution, Ansprechpartnerin fiir die Schulleitung und
schulische Gremien.

Tage der religiosen Orientierung

Das CFG fihrt mit den Jahrgangsstufen 8, EF und Q2 jeweils mehrtagige religitse
Orientierungstage durch. Die inhaltliche Gewichtung der Orientierungstage der
Jahrgangsstufe 8 liegt in der Vergewisserung des eigenen Lebensweges sowie

27



des Standorts im Klassenverband, aber auch in anderweitigen sozialen Kon-
texten. Diese Orientierungstage werden von den Klassenlehrerinnen und -leh-
rern, den jeweiligen Religionslehrerinnen und -lehrern sowie der Schulseelsor-
gerin durchgefihrt und finden statt in der Jugendbildungsstatte ,Marienburg” in
Zell/Mosel.

Mit dem Eintritt in die gymnasiale Oberstufe entfallt fir den einzelnen Schiiler /
die einzelne Schilerin das i.d.R. Gber fiinf Jahre gewohnte und kalkulierbare
Eingebundensein in einen Klassenverband. Das jetzt beginnende Kurssystem er-
fordert vielfaltige Um-und Neuorientierung. In diesem Prozess bieten die Orien-
tierungstage der EF (Kennen-lernen/Kommunikation/Kooperation) konkrete
Unterstitzung. Ein besonderes Augenmerk liegt zudem auf der Integration
neuer Jugendlicher aus Haupt-und Realschulen bzw. der Jugendlichen, die von
anderen Gymnasien zur Oberstufe auf das CFG wechseln.

Abschluss / Abschied / Zukunft und die damit verbundenen Vor-Freuden, Unge-
wissheiten, Befiirchtungen und Angste heiRen die zentralen Themenfelder
wahrend der Orientierungstage kurz vor Beginn der letzten Schulwochen bis
zum Abitur in der Jahrgangsstufe Q2. Mit Unterstilitzung des Bistums organisiert
das CFG auch diese Orientierungstage selbstverantwortlich. Neben der
Schulseelsorgerin begleiten und leiten zwei professionelle und bewahrte Ju-
gendbildungsreferenten/innen die Kurse. Zusatzlich bemuhen sich die Organi-
satoren um punktuelle Prasenz des regionalen Jugendseelsorgers Hardy Hawin-
kels bei den Orientierungstagen der Jahrgangsstufen EF und Q2. Die Feier der
Eucharistie mit dem Jugendseelsorger zum Abschluss der Orientierungstage ist
fester Bestandteil der Kursarbeit.

Die Orientierungstage der Oberstufe finden in Aachen, in der BDKIJ- Jugendbil-
dungs-statte Rolleferberg, statt. Die Schiilerinnen und Schiiler der EF besuchen
die Aachener Synagoge, eine Fihrung durch den Aachener Dom erleben die
Schiilerinnen und Schiler der Q2. Die besonderen Dombesuche gestalten in der
Regel Weihbischof Karl Borsch und Dompropst Manfred von Holtum.

Fiir Einzelgesprache mit Jugendlichen, Lehrerinnen und Lehrern sind insbeson-
dere auch die Orientierungstage eine giinstige Rahmenbedingung - auch fir
Gesprache mit kleinen Gruppen.

Liturgie

Schulseelsorgerin, Schulleitung und engagierte Lehrerinnen und Lehrer, insbe-

sondere der Fachschaften Religion und Musik, bemihen sich um die Entwick-

lung einer zeit- und jugendgerechten liturgischen Vielfalt. Dies geschieht in un-

terschiedlichen Gottesdienstformen mit verschieden groRen Personenkreisen.

Besondere Gottesdienste (verantwortlich ist die Schulseelsorgerin):
Einschulungsgottesdienst Jahrgangsstufe 5

A'Okumenisches Totengedenken im November/oder evangelischer Gottesdienst
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am Buf3-und Bettag

Letzter Schultag vor den Weihnachtsferien: 3-4 Gottesdienste (Unter-, Mittel-
, Oberstufe)

Eucharistiefeier als Sonntagsmesse mit der Pfarrgemeinde zum Schulgriin-
dungstag in der Schlosskirche

Letzter Schultag vor den Osterferien: 3-4 Gottesdienste (Unter-, Mittel-,
Oberstufe)

Eucharistiefeier zum Abitur in einer der regionalen Kirchen (z. Zt. im Kultur-
kino Vogelsang, bedingt durch die erfreulich groRe Zahl der Abiturienten/in-
nen)

Letzter Schultag vor den Sommerferien: Open-Air-Gottesdienst mit allen
Schilerinnen, Schilern, Lehrerinnen und Lehrern der Schule

Gottesdienste zu besonderen Anlassen,

z.B. bei herausragenden Feiern der Pfarrgemeinde,

zu Besuchen der Partnerschaftsschulen, aber auch bei Todesfallen innerhalb der
Schulgemeinde

APro Schulhalbjahr werden vier Eucharistiefeiern angeboten. Diese werden
i.d.R. mit jeweils zwei Jahrgangsstufen gefeiert. Priester aus dem Einzugsbereich
der Schule stehen diesen Eucharistiefeiern vor. Die Messfeiern werden von
einzelnen Klassen und deren Religionslehrerinnen und -lehrer vorbereitet.

Vorbereitung und Gestaltung von dkumenischen Gottesdiensten und Mor-
genimpulsen zusammen mit dem Pfarrer der Ev. Trinitatis-Kirchengemeinde
Schleidener Tal, in der Regel fiir 2 Jahrgangsstufen

Klassen-und Kursgottesdienste

A-Jeder Religionskurs kann pro Schulhalbjahr einen Gottesdienst in freier/krea-
tiver Form, z.B. als sog. Tischgottesdienst, feiern.

Raum der Stille

AEr steht Klassen, Kursen oder auch kleineren Gruppen z.B. fiir eine Friihschicht
oder zu Leserunden, Unterrichtsgesprachen und Austausch zur Verfiigung. Seine
ansprechende, dem Kirchenjahr entsprechende Gestaltung und einladende
Atmosphare ladt zu Meditationen, Phantasie- und Traumreisen ein. Auch
Klassen- und /oder Kursgottesdienste kdnnen dort individuell gefeiert werden.
Das Padagogische Zentrum wird mit Blick auf das Kirchenjahr an einer eigens
dafiir eingerichteten und groRdimensionalen Rahmen-und Ausstellungsvorrich-
tung religios aussagekraftig gestaltet.

Feiern zu besonderen oder unvorhersehbaren Ereignissen
Alle Gottesdienstformen sind moglich.
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Weltkirche, politische Bewusstseinsbildung und Kulturarbeit

Die Schulseelsorge und das CFG haben seit vielen Jahren zukunftsweisende For-
men der Zusammenarbeit zwischen den grof3en kirchlichen Hilfswerken, z.B.
Misereor, Missio, Kindermissionswerk , Die Sternsinger”, Caritas und Schule
entwickelt. Dartber hinaus ist die Aufarbeitung der spezifisch deutschen Ver-
gangenheit mit den entsprechenden Konsequenzen fiir heute ein wichtiges An-
liegen der Schulpastoral. Die Schulpastoral inspiriert und unterstiitzt zudem un-
terschiedliche schulkulturelle Bemihungen und Projekte.

Vernetzung

Die Schulpastoral an der CFS ist in vielfadltiger Form bemiiht, sich gesamtkirchlich
dort zu vernetzen, wo es als Schule Sinn macht. Dies vor allem im regionalen
jugendpastoralen Netzwerk und mit dem Caritasverband der Region Eifel. Eine
regionale Vernetzung besteht auch mit der Seelsorge im Nationalpark Eifel.

Das biblische Thema ,,Bewahrung der Schopfung” wird fiir die Schilerinnen und
Schiler der Jahrgangsstufe 7 im Rahmen einer sog. Schopfungsexkursion durch
den Nationalpark sehr konkret erfahrbar.

Die Schilerinnen und Schiiler der Klassen 9 setzen sich auf der ehem. NS-Or-
densburg Vogelsang nicht nur mit dem nationalsozialistischen Menschenbild
auseinander, sondern vor allem mit unserem heutigen christlichen Verstandnis:
Jeder Mensch ist wertvoll und wichtig und das ohne jede Bedingung.
Schulpastoral an der CFS ist somit auch in weltweiter Solidaritat und Verant-
wortung angelegt. Seit Frihjahr 2013 ist die CFS Partnerschule von Misereor.

Die ,Forderung des Einzelnen um seiner selbst willen, [...] die Entfaltung der kor-
perlichen und geistigen Anlagen und Fahigkeiten der Schilerinnen und Schuler”
(Kap. Zielsetzung des CFG als Schule des Bistums Aachen) ist eines der im Schul-
programm formulierten Ziele fir die Bildungs- und Erziehungsarbeit am Clara-
Fey-Gymnasium. Die Forderung aller Schilerinnen und Schiler, der Leistungs-
schwachen ebenso wie der besonders begabten und des Leistungsmittelfeldes,
steht im Zentrum unserer Arbeit. Der Unterricht und die Schulorganisation wur-
den so gestaltet, dass den individuellen Voraussetzungen und Bediirfnissen der
Schilerinnen und Schiiler fur ihre Lern- und Bildungserfolge Rechnung getragen
wird.

Mit unterschiedlicher Schwerpunktsetzung werden die vier Hauptfelder

e Grundlagen schaffen
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e Mit Vielfalt umgehen
 Ubergidnge und Lernbiographien bruchlos gestalten
e Wirksamkeit/Forderung Giber Strukturen sichern

umgesetzt.

Die Ubersicht zeigt die einzelnen MaRnahmen der individuellen Férderung un-
serer Schiilerinnen und Schiiler:

31



Differenzierung im Unterricht

Angebote aufierhalb des Unterrichts

Angebote auflerhalb der Schule

Offene Lernformen

Teilnahme an Wettbewerben: Mathematik,
Informatik, Politik, Sport, Physik, Deutsch,
Franzosisch

Kooperationen mit der TH-Aachen, FH Koéln

Erganzungsstundenkonzept
D/E/M/L/F(KIL5-7)

Musik: Chor, Clara-Pfeifs, Band-Projekte

Aktion Tagwerk

Lernkompetenztraining, Lerntraining D/ E/
M/F/L

Selbstlernzentrum / SlI

Lernpartnerschaft
CFG-PAPSTAR

Methodencurriculum
,Lernen lernen”

Sprachzertifikate
DELF, DELE

Schuleraustausche mit
Pont I'Abbe und Jersey City (USA)

Wirtschaftsenglisch

Lern-und InformationsServer LulS

Lions Quest

Theaterspielen: Jgst. 5, 6, 12

Tage religioser Orientierung (8, 10, 12)

Fachcurriculum

Schiler helfen Schilern

Praktika ( 8/9 u. 10, 2-wochig)
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Eingliederungskonzept Schulwechsler Jgst.

10

Bewerbungstraining, Berufswahlpass,
Assessment-Center

Schule ohne Rassismus

Methodenseminare - Workshops K.
5/7/11/12

EOS-Potenzialanalyse

Monatliche Beratung: Studien-und
Berufsorientierung/ BfA

Unterstufenchor 5

Netzwerk-AG

Nationalparkschule

Schulsanitater, -ausbildung

Medien-AG
Foto-AG

Sport-AG's: FulSball
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Ministerium fir
Schule und Weiterbildung des "@
Landes Nordrhein-Westfalen
()
Am 24. September 2009 erhielt das CFG als erstes und einziges Gymnasium im Kreis Euskirchen das
GUTESIEGEL INDIVIDUELLE FORDERUNG

In der Wiirdigung heift es:

Das Clara-Fey-Gymnasium hat ein Férderkonzept implementiert, welches gezielt Schwdchen und Defizite in den Kernféiichern beheben will. Positiv
hervorzuheben sind die Kommunikationsstrukturen, das Beratungssystem an der Schule, die Transparenz und Offenheit im Dialog mit den Eltern. Die
Schule verfiigt Gber eine hohe Beratungskompetenz mit Einzelfallbetreuung. Weitere Starken sind das Konzept fiir eigenverantwortliches Lernen und
die kollegiale Kooperation. Die Schule zeigt sich offen gegeniber Entwicklungsperspektiven und nimmt gerne Anregungen auf.

Grundlagen schaffen, Be-
obachtungskompetenzen Mit Vielfalt umgehen, Starken starken
starken

Uberginge begleiten, Lernbi- |Wirksamkeit tiberpriifen, For-
ografien bruchlos gestalten |derung tliber Strukturen sichern

Erfassung von Lernstand, Lern- |Beratungskompetenz, Einzelfallbetreuung durch |erfolgreiche Elternzusam-

bedarf und Dokumentation die Schule menarbeit el KEopEERET

Konzept der Berufsorientie- (Transparenz der Schulstruktu-
rung ren

Methodentraining, Lernmappen, Lerntagebuch

Konzept fiir eigenverantwortliches Lernen

Forderung der Lernentwicklung auf der Basis der
Lernstandsdokumentation in den einzelnen Fa-
chern

Legende: Schwerpunkte individueller Férderung Entwicklungsziele
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http://www.bildungsportal.nrw.de/BP/index.html

Komm mit! - Férdern statt Sitzenbleiben
Initiative zur Reduzierung der Zahl der Sitzenbleiber

Im Anschluss an die Erteilung des Giitesiegels Individuelle Férderung entschloss sich das
CFG, sich an der ,Initiative komm mit! Fordern statt Sitzenbleiben” zu beteiligen.
Bestehende und in der Erprobung wie in der Planung befindliche FordermaBnahmen am
CFG wurden im Sinne der Initiative Uberprift und zu einem Konzept vernetzter
MalBnahmen verbunden.

Seit Beginn der Teilnahme am Projekt meldet das CFG zu den entsprechenden Terminen
die Daten zur Wiederholerquote, zu den Férdermallnahmen und weitere sachdienliche
Schulinformationen an die Universitat Koblenz-Landau. Die Nichtversetzungsquote liegt
am CFG inzwischen bei etwa 1 %, bezogen auf die Gesamtschilerzahl.

Klassenmanagement

Aus der Erkenntnis, , dass die optimale Forderung der Schiilerinnen und Schiler eigentlich
guter, das heilt motivierender, aktivierender Unterricht ist, der das Potenzial aller Lerner
ausschopft” (Prof. Dr. Andreas Helmke, Universitat Koblenz-Landau) und dem Wissen,
dass die Qualitat des Klassenmanagements als Herstellung moglichst optimaler
Lernbedingungen fiir den Fachunterricht von entscheidender Bedeutung ist, sind am CFG
regelmaRige Klassenlehrerkonferenzen eingerichtet worden, die dem
Erfahrungsaustausch, der Vereinbarung verbindlicher Standards in der Klassenleitung und
der Unterstlitzung neuer Klassenlehrerinnen und -lehrer dienen.

Die Klassenlehrerinnen und -lehrer der neunten Klassen beraten im Team, gemeinsam
mit der Schulleitung, friihzeitig im zweiten Schulhalbjahr entsprechende MaBnahmen fir
den gesicherten Ubergang schwicherer Schiilerinnen und Schiiler in die Oberstufe, um
schlief8lich den Erwerb der FOS dort zu ermaoglichen.

Es sind Klassenlehrerordner erstellt worden, die neben allen relevanten Informationen zu
den Schiilern und Schiilerinnen der jeweiligen Klasse sogenannte Ubergabeprotokolle
enthalten, um bei einem Klassenlehrerwechsel (z.B. zwischen Jahrgangsstufe 6 und 7)
frihzeitig auf Fordernotwendigkeiten und -chancen hinzuweisen.

Diagnostische Schulung

Intensiviert wurden die Bemiihungen um eine verbesserte diagnostische Kompetenz
- von Schiilerinnen, Schilern, Lehrerinnen und Lehrern. Neben der gemeinsamen
Entwicklung von vergleichbaren Erwartungshorizonten zur Beurteilung von
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Klassenarbeiten und der Konzipierung von Selbstevaluationsbogen fiur die
Schiilerinnen und Schiler ist vor allem die Qualifizierung von Kolleginnen und
Kollegen zu EOS-Beratern (Potenzialanalyse zur entwicklungsorientierten Selbst-
steuerung) zu nennen, die 2010/2011 stattgefunden hat.

EOS- Potenzialanalyse
- von der Begabung zur Schulleistung -

Zahlreiche Kolleginnen und Kollegen des CFG haben sich als EOS-Berater (Poten-
zialanalyse zur entwicklungsorientierten Selbststeuerung) qualifiziert und sind daher
in der Lage, Schiilerinnen und Schiilern eine dementsprechende Analyse anzubieten.
Fir den schulischen Erfolg sind die Fahigkeiten zu Motivation und Selbststeuerung
von grundlegender Bedeutung: Schilerinnen und Schiler sollten in der Lage sein

e sich zum Lernen zu motivieren

e sich Ziele zu setzen

e ihren Arbeitsprozess zu planen

e die Arbeiten durchzufihren

e das Ergebnis ihrer Arbeit zu bewerten

Nach dem Ubergang von der Grundschule zur weiterfiihrenden Schule kann es wegen
der hoheren Anforderungen und der Menge des Schulstoffs zu Problemen mit den
Schulleistungen kommen.

Die Analyse von Merkmalen der Lern- und Leistungsmotivation sowie der Selbst-
steuerung erzielt Aufschluss Gber die Auspragung bzw. das vorhandene Potenzial
dieser Merkmale bei Schiilerinnen und Schiilern (Potenzialanalyse). Die Ergebnisse
dieser Analyse geben Auskunft tber die diesbezliglichen Starken und Schwachen der
Schiilerinnen und Schiiler. Aus der Analyse lassen sich individuelle Ubungs- und
Forderschwerpunkte ableiten. Mit entsprechenden Trainingseinheiten kann man
dann zielgenau an den Problemen arbeiten.

STUDIEN- UND BERUFSWAHLORIENTIERUNG

Am Ende der Schulzeit stehen unsere Schilerinnen und Schiiler vor der Aufgabe, Ausbil-
dungs- und Studienentscheidungen zu treffen. Damit dies nicht ,,ad hoc” und zufallig ge-
schieht, muss die Vorbereitung darauf in einem langfristigen Prozess erfolgen. Am CFG
erfolgt die Studien- und Berufswahlorientierung in einem schullaufbahnbegleitenden,
passgenauen und individualisierten Angebot schulischer und auBerunterrichtlicher Lern-
gelegenheiten wahrend der Sekundarstufen | und 1.
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Die Stelle der traditionellen Berufsorientierung hat eine gegenwartsgerechte, individuelle
Forderung der Studien- und Ausbildungsreife eingenommen. Diese enthdlt am CFG
folgende drei Schwerpunktsaulen:

¢ Friihzeitige schulische Forderung von Interessen und Wiinschen hinsichtlich
Studium und Beruf

e |deale Ausbildung / ideales Studium mit Hilfe von externen Beratern definieren

¢ Kontinuierliche schulische Vermittlung von Schlisselqualifikationen

e Potentialanalyse in der Sekundarstufe | und Il

Fir uns bedeutet Berufsorientierung in erster Linie Starkung der Selbstkompetenz von
Schiilerinnen und Schiilern zur eigenverantwortlichen Gestaltung ihrer beruflichen Ori-
entierung. Dabei ist der Prozesscharakter durch ein friihes Einsetzen der verpflichtenden
schulischen und auBerschulischen Module und eine (iber die gesamte Schulzeit andau-
ernde Kontinuitat gekennzeichnet. Die Dokumentation der EinzelmalBnahmen, v.a. der
Praktika als unverzichtbarer Basis einer Reflexion im Sinne von ,,Zuwachs an Berufsori-
entierungskompetenz”, ist flir uns ein wesentlicher Bestandteil des Gesamtkonzepts.
Hierzu zahlen auch Feedback von auBen und innen, eine entsprechende Wirdigung und
eine Evaluation am Ende der Schulzeit. Darliber hinaus muss eine zeitgemalSe Berufsori-
entierung heutzutage einhergehen mit einer Offnung von Schule im Sinne von Koopera-
tionen mit aulBerschulischen Partnern. Da wir bei diesem Prozess groRen Wert auf Trans-
parenz und Struktur legen, um u.a. die Selbststandigkeit der Schilerinnen und Schiler
und die Einbindung der Eltern zu erreichen, geben wir ihnen friihzeitig entsprechende
Ablaufskizzen, Terminlbersichten etc. an die Hand.
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Konzeptionelle Leitideen

Studien- und Berufs- \ wahl
als schullaufbahn-\
begleitender Prozess /

Nachhaltiges
Konzept

Individuelle Passung: \ Studien-und
Pete ntialanalyseiF ra Berufsorientie- [/ Erweiterung durch

g ebo- gen nach PI - F \L1INT-Offensive

Reiss/ Explorix
Portfolio / Berufswahl
N\ pass Reflexion.’

Chancengleichhe
it
fur alle Schiilerf

Effizienz Steigerung
durch Einbindung
von

Hauptkooperationspartner

. Eltern
Alumni- Betriebe
Netzwerk auf der Plattform KURS
KoBIZ l

Bundesagentur fiir Arbeit -
CFG Schultrager

BRW
Institut der Rh ein is chen

Schulseeksorger
e,
wechselseitige Besuche Misereorund Caritas

Institut zur Berufswahl
Johannes Wilbert

Die folgende Ubersicht zeigt die zeitliche Abfolge der einzelnen studien- und berufsori-
entierenden Mallnahmen am CFG:
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Jahr-
gang

Schule

Kooperations-
partner

¢ berufsbezogene Unterrichtseinheiten

e Workshop Berufswahlpass

e Workshop berufsbezogene Schreibformen

¢ Potentialanalyse

e 3-tagige Berufsfelderkundung (z.T. 1 Halb-
jahrlg. 9)

e Wirtschaftsenglisch (optional im Diff.-Be-
reich, Klassen 8 /9

e Politik- / Wirtschaftswissenschaften (opti-
onal im Diff.-Bereich): u.a. Teilnahme an
Gerichtsverhandlungen am Amtsgericht
Schleiden/Gemiind; Fiihrung durch den
WDR / Medienberufe

Kreis EU

¢ Besuch Studien- und Ausbildungsborse am
BIZ in EU-Euenheim (alle 2 Jahre)

e BIZ-Besuch am CFG

e Zweiwochiges Schiilerbetriebspraktikum

¢ hauseigene Seminare zur Vor- und Nach-
bereitung des Praktikums

e Durchsicht der Dokumentationen

e Beteiligung an besonderen Angeboten wie
dem ,,Girls’ day”

e Zeugnisvermerk Schilerbetriebspraktikum /

Ehrungen der besten Dokumentationen

¢ Franzosisch-, Englischunterricht: Lettre de
motivation/candidature bzw. letters of ap-
plication/CV

Agentur fur Arbeit,
Brinhl
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e Deutschunterricht: Lebenslauf / Bewer-
bungsschreiben

e Betriebserkundungen (u.a. im Fach Chemie:
Peter Greven GmbH & Co.KG)

e Vorstellung alternativer Schulformen fir
potentielle Schulabganger nach der EF
bzw. Hilfe bei der Suche nach Lehrstellen:
,Kein Abschluss ohne Anschluss”

e Elterninformation zu den Berufsorientie-
rungswochen

¢ Einfiihrung in die Online-Datenangabe zu
den Berufsorientierungswochen

Einzelberatung
durch die Agentur
fir Arbeit, Brihl -
ggf. Erkundungs-
und Eignungstests

EF In Einzelfillen Hilfe
e VVorbereitung und Durchfihrung der BOW .
i lusive Hositation durch die Schul bei der Suche nach
inklusive Hospitation durch die Schule BOW- Plitzen
e Seminar zur Nachbereitung der BOW und Einzelberatung
Durchsicht der Dokumentationen durch Agentur fiir
e Schullaufbahnberatung Arbeit Brihl im
e Zeugnisvermerk Berufsorientierungswochen Hause (i. d. R. alle
e Ehrungen der besten Dokumentationen vier Wochen)
Einzelberatung
¢ Sonderveranstaltung ,,Bewerbungs- und durch die Agentur
Vorstellungstraining durch externe Trai-  fisr Arbeit Brithl im
ner” Hause
¢ Schullaufbahnberatung Einzeltermine in
e Berufsorientierungstag SP der Agentur fur
¢ Potentialanalyse in Kooperation mit dem Art;elt Brihl auf
Institut J. Wilbert, Institut zur Berufswahl / Anirage
a1l Gruppenberatung

Einschatzung der Personlichkeitsstruktur
nach Prof. Reiss

¢ Englischunterricht: globalisation

¢ Prasenzbibliothek: Blatter zur Berufskunde
und Schriften der Berufsberatung

e Aushdange am ,Schwarzen Brett flr Studium
und Beruf”

e Alumni-Netzwerk: Students@CFG

flr potentielle
Abganger nach der
Q1: ,Kein Ab-
schluss ohne An-
schluss” Ehemalige
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Q2

¢ Themenspezifische Studienberatung durch
die Uni Bonn, RWTH Aachen, FH Bonn-
Rhein-Sieg, FHS Koblenz Rhein Ahr Campus
und die FH Jilich im Hause und Vorbe-
reitung auf Besuche der o.g. Universitaten
und Fachhochschulen

e Aktuelle Sonderveranstaltungen (z.B. Info-
Abende mit dem Kiwanis bzw. Lions Club)

e Auf Antrag Besuche auBerschulischer In-
formationsveranstaltungen

¢ SoWi-und Pada-Kurse: berufsbezogene
Unterrichtsreihen

Einzelberatung
durch die Agentur
flr Arbeit Brihl im
Hause

Einzeltermine auf
Anfrage bei der
Studienberatung
der Uni Bonn
Angebote: Schrif-
ten zur Berufsund
Studienwahl Hilfe
bei der Or-
ganisation schuli-
scher Sonderver-
anstaltungen

Infoveranstaltung
inkl. Einzelbera-
tung zu hoch-

schulstart.de
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MINT

Die Clara-Fey-Schule gehort seit 2015 zu den MINT-freundlichen Schulen, seit 2017
tragt sie die Auszeichnung ,Digitale Schule". Beide Signets wiirdigen die besondere
Wertschatzung der Schule hinsichtlich der Ausbildung der Schiilerinnen und Schiler
in den Fachbereichen Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik
mit besonderem Augenmerk auf der Digitalisierung.

Naturwissenschaftlich-technische Berufe und digitales Arbeiten spielen eine immer
relevantere Rolle in der heutigen Zeit. Der Wirtschaftsstandort Deutschland weist
einen Mangel an Nachwuchs in den MINT-Qualifikationen auf. Die Clara-Fey-Schule
Schleiden achtet zukunftsorientiert auf eine intensive und individuelle Ausbildung
auf dieser Plattform durch verschiedenste Angebote und setzt auf didaktische und
methodische Konzepte zur Forderung selbststandigen und experimentellen
Arbeitens.

Seit Herbst 2020 erstrahlt der Fachbereich Chemie in neuem Glanz, denn beide
Ubungsrdume und die Vorbereitung sind von Grund auf neugestaltet und mit
modernster Technik ausgeriistet worden. Eine dhnliche Neugestaltung steht fir
2021 fir den Fachbereich Biologie an. Der seit 2019 eingerichtete Technikraum
bietet ebenso mit seinen vielfaltig zur Verfligung stehenden Maschinen eine
optimale Grundlage zur Ausgestaltung des praktischen Unterrichtes.

Die Digitalisierung des Unterrichtes wird stetig weiter ausgebaut. Die Einfihrung
digitaler Arbeitsweisen erfolgt behutsam und in gemeinsamer Absprache der
Facher, Klassen und Jahrgangsstufen untereinander. Dazu existieren standig in
Teamsitzungen weiter zu evaluierende Medienkonzepte fiir die Schulen allgemein
und aulRerdem facherspezifisch. Die mittlerweile flichendeckende Nutzung des
Tablets ab der Jahrgangsstufe 7 im Gymnasium, in der Realschule ab der
Jahrgangsstufe 8 spielt dabei eine zentrale Rolle. Das Tablet kommt dann zum
Einsatz, wenn durch seinen Gebrauch ein didaktischer Mehrwert eindeutig zu
erkennen ist. Der intensive Austausch der Fachkolleginnen und Fachkollegen
untereinander fliihrt dazu, dass aus dem Universum an Anwendungsmoglichkeiten
sinnvolle Mediennutzung stattfindet, die aus einem bewahrten Pool von
Anwendungen besteht.

Seit 2020 vernetzen sich alle Schiilerinnen und Schiiler sowie Lehrerinnen und
Lehrer Gber die App MS Teams im Rahmen des Programms MS 365. Dies spielt fir
den Homeschooling-Bereich eine tragende Rolle. Der Austausch Gber
Videokonferenzen, per Chat sowie von Arbeitsmaterial ist problemlos moglich. Hier
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werden die erweiterten Moglichkeiten des Einsatzes digitaler Gerate im Unterricht,
u.a. der Kollaboration, vielfaltig genutzt.

Unter MS Teams gibt es ein MINT-Team, Uiber welches die MINT-Beauftragte mit
MINT-interessierten Schuilerinnen und Schilern in unmittelbarem Kontakt steht.

Die digitale Plattform Logineo des Landes NRW wird insbesondere fiir den
datenschutzrelevanten Informationsaustausch innerhalb des Kollegiums bzw. fir die
Schiler- und Elternschaft intensiv genutzt. Die MINT-Beauftragte stellt hier im
Bereich Lehrer schulintern Informationen fiir das Kollegium zu MINT zur Verfligung.

Das Kollegium, insbesondere die betreffenden Klassenlehrerinnen und
Klassenlehrer, werden fachbezogen und medienpadagogisch fortgebildet. Dabei
finden intensive, ganzjahrige Fortbildungen genauso statt wie Mikrofortbildungen
hinsichtlich aktueller Themen und Neuerungen. Der Anteil digitaler Medien in allen
Klassen und Jahrgangsstufen wird somit vielfaltig und fachgerecht eingesetzt, um
die Jugendlichen zu einem sach- und zeitgemaRen, kritischen Umgang mit digitalen
Medien zu befahigen.

Ein ausgesprochen umfanglicher MINT-Tag, der jahrlich stattfindet, bietet allen
Schilerinnen und Schiilern der CFS in ganzer Breite Einblicke in MINT-Projekte. Die
Jahrgange vor der Wahl der Oberstufenkurse sowie die Schiilerschaft der
Einfihrungsphase dirfen sogar ihren jeweiligen Workshop aus einem groRen Pool
an Angeboten wahlen, so dass der individuellen Forderung entsprochen wird.

Die Arbeit im MINT-Bereich spielt auBerdem eng mit der Berufsorientierung
zusammen. Praktika, Berufsorientierungswochen und Schnuppertage in Firmen
bringen oftmals Erfahrungen in Arbeitsbereichen mit sich, die Gber den tGblichen
Facherkanon hinaus gehen, z.B. Elektrotechnik, Mechatronik, Engineering.
Fachkolleginnen und Fachkollegen betreuen diese im Schulkalender fest
verankerten Aktionen. Eine durch professionelle und externe Berufsberatung
ausgefiihrte Potentialanalyse 6ffnet jeder einzelnen Schilerin und jedem einzelnen
Schiiler bereits in der Sekundarstufe | die Moglichkeit, eigene Interessen und
Fahigkeiten zu erkennen und die weitere Schullaufbahn selbstbewusster daraufhin
auszurichten.

Exkursionen in Betriebe unserer Wirtschaftspartner und der Besuch von MINT-
Botschaftern der Firmen an der CFS selbst erweitern das Angebot. Die Teilnahme an
Wettbewerben auf unterschiedlichen Ebenen scharft zusatzlich den Teamgeiste und
flhrt zu einer Starkung der sozialen Komponente.
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MINT im Unterricht

Sekundarstufe I: In der Unterstufe umfasst der reguldare Facherkanon beider
Schulformen Biologie, Physik und Mathematik. In der Jahrgangsstufe 7 setzt fiir
alle der Chemieunterricht ein. Ab der Jahrgangsstufe 8 haben die Schiilerinnen
und Schiler des Gymnasiums innerhalb der MINT-Facher zusatzlich die
Wahlmoglichkeit zwischen Humanbiologie, Informatik, physischer Geographie
und Chemie im Alltag. Die Realschule bietet die Facher Technik und Informatik
an. Im Wabhlpflichtbereich Il der Realschule die Fachbereiche
Hautschutz/Erndhrung, CAD-Technik und 3D-Druck, Humanbiologie und Robotik
geplant. Insgesamt umfasst die Stundentafel sowohl der Realschule als auch des
Gymnasiums hinsichtlich Biologie, Physik, Chemie eine ausgewogene Anzahl an
Schulstunden mit Blick auf die Sekundarstufe | insgesamt.

Sekundarstufe II: Alle MINT-Facher der Sekundarstufe | des Gymnasiums werden
traditionell in der Sekundarstufe Il fortgefiihrt (abgesehen von Technik). Es gibt
Leistungskurse in Mathematik, Physik, Biologie, Grundkurse in Chemie und
Informatik. Zusatzlich gibt es Projektkurse in Sportbiologie, Robotik,
Hautschutz/Erndhrung. Den Unterricht bereichern MINT-Botschafterinnen und
MINT-Botschafter aus der Wirtschaft, die damit ein wichtiges Bindeglied
zwischen unterrichtlich erworbenen Kompetenzen und deren
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Anwendungsmoglichkeiten in der realen Wirtschaft darstellen. Dartiber hinaus
erfolgen zahlreiche Exkursionen, die beispielsweise auch Besuchstage an den
Universitaten umfassen. Ehemalige des Clara-Fey-Gymnasiums, die aktuell
MINT-Facher studieren, besuchen in Absprache mit den Fachlehrerinnen
beispielsweise Informatikkurse. So kdnnen sich die Schilerinnen aus erster Hand
Uber Studiengange informieren.

MINT-Tag fiir alle

Der jahrliche MINT-Tag - ein schwergewichtiges MINT-Zusatzangebot - dient
generell dazu, Schilerinnen und Schiler zusatzlich zum Unterricht fir die MINT-
Facher zu begeistern. Zielgruppe sind im Wesentlichen diejenigen Jahr-
gangsstufen, die sich im darauffolgenden Schuljahr in Wahlen fiir ein MINT-
Fach entscheiden miissen. Es gibt einen flieBenden Ubergang von Angeboten,
die komplett in das Schulcurriculum des entsprechenden MINT-Faches einge-
bunden sind und damit auch mit einem bestimmten Kurs wahrgenommen wer-
den bis hin zu Angeboten, die auBerschulische Themen ansprechen von den
Schilerinnen und Schiilern frei gewahlt werden kénnen. Dadurch, dass fast die
gesamte Schule an diesem Tag mit MINT befasst (Jahrgangsstufen 5 bis 10)
konnen (aufgrund der landlichen Lage der Schule) zeitaufwendigere Exkursionen
zu Universitaten, Fachhochschulen und Wirtschaftspartnern vertraglich
stattfinden, da an diesem Tag kein reguldrer Unterricht stattfindet. In dieser
Hinsicht macht MINT einen festen Bestandteil der Berufsorientierung aus. Ein
solider Partner hat sich seit 2015 das zdi-Zentrum ANTalive (Dlren/Julich/Eus-
kirchen) mit der Vermittlung bewahrter und erprobter Workshops an Universi-
taten, Fachhochschulen und bei Wirtschaftspartnern erwiesen.

Die Jahrgangsstufe 7 nutzt den Tag, um den Einsatz der Tablets in der Mittel-
stufe vorzubereiten, indem intensiv an Aspekten der medientechnischen
Grundbildung (siehe "Digitale Medienbildung") gearbeitet wird.

MINT und Berufsorientierung

In Kooperation mit der Studien- und Berufsorientierung (s. gleichnamiges Kapi-
tel), die Betonung auf die Vermittlung von Informationen zu MINT-Berufen legt,
eroffnen sich den Schilerinnen und Schilern in ihrer Schullaufbahn Méglichkei-
ten fur attraktive Berufsfelder, flr die gute Bewerber von der Wirtschaft, aber
auch von Wissenschaft und Technik gefragt sind. Eine speziell beauftragte Lehr-
kraft koordiniert die vielfaltigen Aktivitaten in einer Jahresplanung. Partner-
schaften mit regionalen und Gberregionalen Institutionen aus Wirtschaft und
Wissenschaft vermitteln der CFS kontinuierlich relevante Fortbildungsmoglich-
keiten fiir Lehrerinnen und Lehrer. Innovative Impulse des MINT-Netzwerks
entwickeln und optimieren regelmaRig die Arbeit und das Lernen in den Natur-
wissenschaften. Alle durchgefiihrten Mallnahmen, auch unter Einbezug der
Rickmeldung von Schiilerinnen und Schiilern, deren Eltern sowie der Unter-
nehmen und Fach- und Hochschulen werden umsichtig evaluiert. In einem Pool
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von Betrieben sind Praktika und Berufsorientierungswochen maoglich zu den
Themen Medizin, Technik, Mechatronik, Elektrotechnik und vielen weiteren
Fachbereichen, die liber die Unterrichtsangebote hinausgehen. An Universita-
ten nehmen unsere Schiilerinnen und Schiiler der Oberstufe an Informationsta-
gen teil. AuRerdem besuchen regelmallig Ehemalige, die MINT-Facher studie-
ren, im Rahmen des Alumni-Netzwerks das CFG, um aus erster Hand die Q1
Uber Ausbildungs- und Studiengange sowie -orte zu informieren (Stu-
dents@CFG).

MINT-Arbeitsgemeinschaften

Zahlreiche Arbeitsgemeinschaften gehen lber die Inhalte des konventionellen
Unterrichtes hinaus, indem sie andere Schwerpunkte setzen. Die hier erworbe-
nen Kompetenzen befahigen die Schilerinnen zusatzlich zur Teamkompetenz
und beruflichen Selbstfindung.

Netzwerk-AG

Die Netzwerk-AG ist seit Gber 20 Jahren eine feste Grol3e am CFG. Sie stellt den
Sanitatsdienst im technischen Bereich dar und besteht aus maximal zehn Schu-
ler(innen) ab der Jahrgangsstufe 9 unter der Leitung von Volker GlaR. Die Schi-
lerinnen und Schiiler haben erheblichen Anteil am guten Zustand unserer EDV-
Ausstattung sowohl in den EDV-Unterrichtsraumen, im Selbstlernzentrum als
auch in der Verwaltung. Sie konfigurieren und pflegen 8 Server, mehr als 70
Computersysteme und deren Peripheriegerate in zwei physikalisch voneinander
getrennten Netzwerken. Die standigen Aufgaben sind:

® Planung und Organisation der Netzstrukturen, insbesondere der Serverrollen e
Konzeptentwicklung und Einrichtung der Benutzerrichtlinien im Netz

* Planung, Beschaffung und Einbau jeglicher Hardware

e Reparatur und Wartung der bestehenden Systeme

e Installation und Pflege der Betriebssysteme sowohl aus der Windows- als auch
aus der Linux-Welt

e Installation der Software sowohl fiir die Unterrichtsfacher als auch fir die
Verwaltung

e Kontinuierliche Aktualisierung der Sicherheitssoftware

* Entwicklung von Sicherungskonzepten mit Hilfe des Virtualisierungsmanagers
ESXi-Server der Firma VMware

Robotik-AG

Diese AG flihrt Schiilerinnen und Schiiler zwischen 10 und 16 Jahren an mathe-
matische, logische und technologische Fragestellungen und deren Losungen
heran. Die Teilnehmerlnnen nehmen zunehmend erfolgreich an verschiedenen
Wettbewerben teil. Die Wettbewerbe férdern die Fahigkeiten der Schiilerinnen,
sich mit Fragestellungen der Roboterprogrammierung auseinanderzusetzen. Das
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sind Fahigkeiten, die auch in realen Berufen bei der Steuerung von Maschinen
oder Werkzeugmaschinen in ahnlicher Form benétigt werden. Zusatzlich
beinhalten sie auch die Auseinandersetzung mit einem vorgegebenen, selbst
gefundenen (insbesondere ,Jugend forscht”) Forschungsprojekt. Hier lernen die
Schiilerlnnen durch selbststandige Recherche, mit welchen Themen sich
Forscher in einem bestimmten Gebiet auseinandersetzen, sie kdnnen eigene
Ideen einbringen und prasentieren ihre Ergebnisse in einer kurzen und
Uberzeugenden Form dem Publikum bzw. einer Jury. Die Schiilerinnen tauschen
sich mit konkurrierenden Teams anderer Schulen, Bundeslander, Lander aus
und vernetzen sich auBerschulisch.

CAD- und 3D-Druck-AG

Das raumliche Vorstellungsvermogen wird besonders durch digitale Konstrukti-
onsprogramme, so genannte CAD-Programme, am Computer gefordert. Die
Schiilerinnen und Schiler konstruieren 3D-Objekte, die - wenn alle Parameter
richtig eingegeben wurden - die schuleigenen 3D-Drucker ausdrucken. Die Ver-
kntpfung von digitalem Arbeiten und dem Produkt, welches man nachher real
in Handen halt und auf seine Tauglichkeit Gberprifen kann, ist eine optimale
Moglichkeit, die Qualitat des eigenen Arbeitens zu beurteilen und zu optimie-
ren. Diese Kompetenz wird in zunehmend vielen Berufszweigen gefordert: Ar-
chitektur, Ingenieurwesen, Zahntechnik, Modewelt ect. Die Fachhochschule
Aachen fur Maschinenbau unterstiitzt die AG durch zusatzliche Workshops.

Garten-AG

Im schuleigenen Garten lernen die Schilerinnen und Schiiler der Unter- und
Mittelstufe praxisorientiert Vieles zu den Themen Pflanzen, Erndhrungslehre
und heimische Tierwelt. Die erforderliche kontinuierliche und kompetente

Pflege ermoglicht die Ernte von gesunden Erzeugnissen und nimmt die Schiile-
rinnen und Schiiler in die Verantwortung. Nebenbei kommt die Ernte der Schul-
mensa zu Gute.

In Kooperation mit dem lokalen Forstamt schult der Forster die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer mehrfach im Jahr und hat das schuleigene Arboretum 2019
mit geplant und angelegt.

Licht- und Tontechnik-AG

Die Schilerinnen und Schiiler lernen systematisch die Grundlagen der Licht- und
Tontechnik. Die Bedienung konventioneller Beleuchtungstechnik gehort
genauso dazu wie im Rahmen des Audiobereiches mitunter komplexe Verkabe-
lung bzw. der sachgerechte Einsatz der Mikrofone, Headsets sowie eine gute
Aussteuerung aller eingesetzten technischen Gerate. Die Kompetenzen der
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Schiilerinnen und Schiiler sind bei schulischen und kulturellen Veranstaltungen
wie beispielsweise Theaterauftritten, Halloween-Partys, Karnevalsfeiern, Infor-
mationsabenden unentbehrlich. Damit ist diese AG in relevante Ereignisse der
CFS eingebettet; dies fordert und fordert das Verantwortungsbewusstsein und
die Teamfahigkeit in besonderer Weise.

Hautschutz-AG

Seifen, Cremes und Shampoos werden auf ihre Zusammensetzung hin unter-
sucht, beurteilt und selbst hergestellt. Praxisbezogen vertiefen die Schilerinnen
und Schuler ihre labortechnischen Kompetenzen. Theoretische Grundlagen aus
der Chemie und Biologie bilden das Fundament, um beispielsweise Gesund-
heitsrisiken gekaufter Produkte einzuschatzen. Gemeinsam mit dem Kooperati-
onspartner Peter Greven GmbH Physioderm lernen die Schilerinnen und Schu-
ler auch den groRtechnischen Rahmen der Herstellung von Kosmetikprodukten
im Wirtschaftsbetrieb kennen. In den letzten Jahren hat sich gezeigt, dass sich
vorwiegend Madchen durch das Angebot angesprochen gefiihlt haben.

Medien-AG (siehe bitte "Digitale Medien-Bildung"), Schulsanitatsdienst (siehe
bitte "Der Schulsanitatdienst")

MINT-Wettbewerbe

Die Teilnahme an Wettbewerben wird den Schilerinnen und Schiilern sowohl
im reguldaren Unterricht, im Rahmen von AGs und durch zusatzliche Angebote
eroffnet.

Wettbewerbe im Rahmen des Unterrichtes

- Mathematik: Mathekanguru, Mathe im Advent, Mathematikolympiade, Ma-
thematikturnier der Uni Bonn, Mathe CAMMP-Week der RWTH Aachen

- Physik: Physik im Advent

- Informatik: Informatik-Biber, WebBewerb der Kélnischen Rundschau
- Chemie: Chemie, die stimmt!, Dechemax

- Franzosisch: Internetwettbewerb

- Robotik-Projektkurs: WRO Robotik Olympiad Koln

Wettbewerbe im Rahmen von AGs

- Jugend forscht

- First Lego League

- RoboCup der CFS zusatzliche Wettbewerbe

- pro8 (Oberstufe, FH Aachen Maschinenbau)

- Golng / GolT (Oberstufe, zdi-Zentrum ANTalive, Wirtschaftspartner)
- Wissenschaftsrallye Bonn (ab Jahrgangsstufe 7)
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MINT-Ausstattung

Die Clara-Fey-Schule legt groRen Wert auf eine solide Ausstattung der
naturwissenschaftlichen Raumlichkeiten und Arbeitsplatze der Schiilerinnen und
Schiiler, um ein wissenschaftliches und selbststandiges Experimentieren zu
ermoglichen. In Ubungs- und Stufenrdumen findet der fachspezifische Unterricht
statt. Angegliedert sind jeweils umfangreiche Sammlungen, in denen
Anschauungsobjekte oder Gerate fir Demonstrationsexperimente untergebracht
sind. Der so experimentell fundierte Unterricht motiviert die Schilerinnen und
Schiiler zur eigenstandigen Erforschung naturwissenschaftlicher Phanomene.

Im Foyer der Schule informiert ein Monitor, der eigens fliir MINT eingerichtet
worden ist, iber Neuigkeiten zu MINT. Die dort laufenden Prdasentationen
werden mindestens 14tagig durch die MINT-Beauftragte aktualisiert.

Im Herbst 2020 ist die aufwiandige Neueinrichtung der Chemie-Ubungsrdume und
der Vorbereitung abgeschlossen worden. Hier wird jetzt auf der Grundlage
modernster Technik experimentiert. Neuplanung und Umbau der Biologieraume
folgen im Jahr 2021.

Es existiert ein Technikraum inklusive Maschinenraum, in dem Schilerinnen und
Schiiler des Wahlpflichtfaches Technik sehr gut arbeiten kénnen. In
Computerraumen und dem angeschlossenen Selbstlernzentrum stehen Kursen,
die im Moment noch keine Tabletklassen sind, ausreichend Arbeitsplatze zur
Verfligung.

Zu den weiteren MINT-Highlights gehort auch das Griine Klassenzimmer. Es
ermoglicht unseren Schilerinnen und Schiilern unter freiem Himmel an
Gruppentischen zu lernen und Lerninhalte — im eigentlichen Wortsinn — zu
erfahren. Markisen, eine mobile Tafel, Lehrerpult und Schreibunterlagen
befinden sich griffbereit im angrenzenden Geratehaus. Das WLAN reicht bis in
diesen Bereich. Dieses Angebot steht in erster Linie dem MINT-Unterricht offen;
es bietet jedoch auch die Moéglichkeit facherlibergreifenden Lernens, wenn z.B. in
Kunst oder in den Fremdsprachen Natur thematisiert wird. Die Lernméglichkeit
unter freiem Himmel schafft zudem noch eine zusatzlich attraktive
Lernatmosphare.

Das Schulgeldande bietet angrenzend an das Griine Klassenzimmer das 2019 ins
Leben gerufene Arboretum. In Zusammenarbeit mit dem Forstamt Schleiden,
dem zustandigen Revierforster, haben Schiilerinnen und Schiiler der
Jahrgangsstufe 7 unter professioneller Anleitung die Bepflanzung vorgenommen.
Der naturwissenschaftliche Unterricht bezieht das Arboretum schon in der
Planungsphase in Hinsicht aktueller Themen wie Klimawandel und Umweltschutz
mit ein. Die Pflanzaktion der CFS ist in der WDR-Doku "Ist unser Wald noch zu
retten" insbesondere ab Minute 12:00 festgehalten:
https://www.youtube.com/watch?v=ZePM3K9kaCs.

Passend zum Thema Klima findet sich in der Nahe des Schulgartens und des
Arboretums seit 2018 die hauseigene Klimastation. Im Rahmen des regularen
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Unterrichtes, aber auch in Zusatzangeboten nutzen die Schiilerinnen und Schiler
die digitalen Aufzeichnungen der modernen Anlage. Anschaulich und direkt aus
erster Quelle werden hier Messdaten gewonnen und ausgewertet. Die
Lerninhalte werden facheriibergreifend (Informatik, Geographie, Physik) vernetzt.
Die Kleinwindkraftanlage der Schule auf der Ebene des Sportplatzes liefert
ebenso Messdaten, die beispielsweise im Curriculum des Physikunterrichtes
implementiert werden. Diskussionen liber Kosten- und Leistungsfaktoren sowie
Grenzen der technischen Moglichkeiten bieten vielfache Moglichkeiten tiber den
Tellerrand der Schulphysik hinauszuschauen.

Davon abgesehen verfligen alle Klassen- und Kursraume iber Beamer, Leinwand
und WLAN. Alle Kolleginnen und Kollegen sind seitens des Tragers mit Tablets
ausgestattet. Die Schiilerinnen und Schiiler verfiigen ab der Jahrgangsstufe 7 tber
eigene Gerate fur den schulischen Bereich.

Tag der offenen Tir, Schnuppertage

Einmal jahrlich am Tag der offenen Tir sowie anldsslich mehrerer Schnupper-
tage prasentiert sich die CFS potentiellen zuklinftigen Schilerinnen und Schi-
lern sowie deren Eltern. Die Schule 6ffnet ihre Tiren, um ihren Gasten einen
nachhaltigen Eindruck z.B. von den Fachbereichen, dem gepflegten Gebaude,
den modernen Fachraumen, der lichtdurchfluteten Mensa und den vielfaltigen
Bereichen des alltaglichen Schullebens zu ermaoglichen.

Innerhalb des MINT-Bereiches ist dabei die Beteiligung besonders begabter und
interessierter Schilerinnen und Schiiler bei der Organisation und Durchfihrung
zahlreicher Experimente und Vorflihrungen besonders hoch. Dies stellt eine
Form der Begabtenforderung dar, die sich nicht nur auf das Fachliche be-
schrankt, sondern auch den Teamgeist trainiert und soziale Kompetenzen gene-
riert.

MINT-Zertifikat zum Abitur

Erfolgreich absolvierte Workshops werden durch Zertifikate anerkannt, die Teil-
nahme an einer AG auf dem Zeugnis bestatigt, besonders gelungene Prakti-
kumsberichte durch Ehrungen ausgezeichnet, das Mentoring an Schnuppertagen
oder Tagen der offenen Tiir mit einem Danke bedacht. Haben sich Schiilerinnen
und Schiler im MINT-Bereich Uber Jahre kontinuierlich, fachlich kompetent und
sozial engagiert gezeigt, wird mit dem Abiturzeugnis ein MINT-Zertifi- kat mit
einer detallierten Auflistung der MINT-Leistungen aus der Sekundarstufe | und Il
ausgehandigt. Die Schilerinnen und Schiler verfligen so in Form eines einzigen
Dokumentes (Ubersichtlich Uber eine Anerkennung verschiedenster MINT-
Leistungen.
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Zur Selbstfindung gehort die Auseinandersetzung mit der Zeitgeschichte ebenso
wie die Begegnung mit Kultur in ihren unterschiedlichen Erscheinungsformen.
Am CFG gehort diese Auseinandersetzung zum festen Bestandteil des Schulle-
bens. Uber den Unterricht hinaus kénnen Ausstellungen und Podiumsgespriche,
Lesungen und Vortrage aus dem Bereich der Literatur, der Theologie und der
Geschichte wirkungsvolle Erfahrungen vermitteln von Vergangenheit und Ge-
genwart, von der Vielfalt der Wirklichkeit und unseren Aufgaben fiir die Zukunft.
Wir mochten unseren Schiilerinnen und Schiilern Begegnungen mit eindrucks-
vollen Personlichkeiten des kulturellen Lebens ermdglichen. Eigene kiinstlerische
Projekte - Theaterinszenierungen sowie musikalische, bildnerische und li-
terarische Arbeiten - dienen dazu, das kreative Potenzial unserer Schilerinnen
und Schiiler zu erkennen, zu begleiten und zu férdern. Die folgende Auswahl do-
kumentiert einige exemplarische Veranstaltungen dieser Art in den letzten Jah-
ren:

e Ausstellung Weltreligionen - Weltfrieden - Weltethos der Stiftung Welte-
thos (Vision eines globalen Bewusstseinswandels) mit Lehrerfortbildung,
Eroffnungsvortrag vor Schilern/Eltern/Lehrern sowie Ausstellungszeiten
fir die Offentlichkeit

e Ausstellung Das Auschwitz-Album, mit 6ffentlicher Eréffnungsveranstal-
tung und Ausstellungszeiten auch fir die Offentlichkeit

e Ausstellung zu den Kinder- und Jugend-KZ in Mohringen und in der
Uckermark mit Lehrerfortbildung, Ausstellungszeiten auch fiir die Offent-
lichkeit

e Ausstellung Gber die Juden im Schleidener Tal des Tragers ,Judith H.”

e CFG-Mit-Tragerschaft/aktive Vorbereitung und Teilnahme mit Gber 400
Jugendlichen am GroRprojekt Zug der Erinnerung des Bistums Aachen

e Kirche und Nationalsozialismus - Veranstaltungen (Fachpublikum/Offent-
lichkeit/Schulgemeinde) mit Dr. K. Kiihlwein (Fachbuchautor) unter der
Schirmherrschaft von Weihbischof K. Reger

e Kunst-Ausstellung Schépfung mit Werken von Peter Hodiamont: medita-
tive offentliche Vernissage, Workshops, Gottesdienst, begleitete Fliihrun-
gen, Fachvortrag von Prof. Miggelbrink (Univ. Duisburg/Essen)

e Ausstellung: "Du, weit du, wie ein Rabe schreit" Gber Selma Meerbaum-
Eisinger (1924-1942) - Ein judisches Schicksal des 20. Jahrhunderts sowie
Rezitation ihrer Gedichte durch CFG-Schilerinnen und -Schiler

e Vortragsveranstaltungen (Schiiler/Lehrer/interessierte Eltern und Offent-
lichkeit) mit:
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o Prof. Khoury (Islam)

o Dr. Bauschke, Leiter des Weltethos-Bliros in Berlin, in Kooperation
mit dem Katechetischen Institut/Aachen (Religionswissenschaftler)

o Prof. Hiinermann (Kirchliche Schule im 50. Jahr nach dem II. Vati-
kanum)

o Michael Klarmann, Fachjournalist rechte Szene/ Neonazis in der
Region Aachen/Eifel

e Lesungen bedeutender zeitgendssischer Autoren mit anschlieRendem
Gedankenaustausch:
o Anton G. Leitner
o Jurgen Nendza
o Norbert Scheuer

e Nobert Scheuer-Projekt: szenische Lesungen aus dem mehrfach preisge-
kronten Roman Uberm Rauschen

e Fastenzeit-Kunst-Projekt mit dem kontemplativen Kiinstler Gerhard Me-
vissen mit Bildausstellung, Workshops, Lehrerfortbildung und Gottes-
diensten

® Besuche von Lehrerinnen, Lehrern, Schiilerinnen und Schiilern des Kunst-
museums Kolumba der Erzdiézese Koln im Rahmen des Religionsunter-
richts mit fachkundiger Fliihrung

¢ Ludger Edelkotter, bedeutender Komponist Neues Geistliches Lied: Eroff-
nung der Ausstellung Schépfung (s.o.) und 6ffentlicher Gottesdienst in
der Schlosskirche Schleiden

e Ruhama, Bandprojekt ,,Neues Geistliches Lied”, 6ffentlicher Gottesdienst
und offenes Singen in der Schlosskirche Schleiden

¢ traditionelle, 6ffentliche Adventkonzerte des CFG-Chores in der Schlei-
dener Schlosskirche

e ebenso traditionell besuchen alle Grundschiiler und die Offentlichkeit in
der Adventszeit im CFG ein von jungen CFG-Schilerinnen und -Schilern
aufgefiihrtes Theaterstiick

e traditionelle Auffihrungen schuleigener Literatur- und vokalpraktischer
Kurse, wobei die Stlicke in Eigenregie geschrieben bzw. komponiert, Re-
quisiten selbstandig hergestellt werden

¢ Veroffentlichung des Buches , Traumen entgegen. Eine Anthologie junger
Prosa“ von 14 CFG-Autorinnen und -Autoren sowie 6ffentliche Lesung

e regelmaRige Teilnahme am Kulturprojekt Euregio-Schiler-Literaturpreis
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Auffliihrungen auswartiger Ensembles vor Schiilerinnen und Schiilern des
CFG, z.B.:

¢ White Horse Theatre
e Thalia Theater, Wien
e Weimarer Kulturexpress
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Bemerkung
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Mini - WM 5-9 (Schwerpunkt: Siegerehrung im PZ
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Fuba)
Schulsanitats-
dienst

5. Leichtathletik
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DIGITALE MEDIEN-BILDUNG

Der Einsatz digitaler Medien erfolgt in der Clara-Fey-Schule in einem klar
strukturierten und zielorientierten Prozess. Digitale Medien erweitern die
Moglichkeiten des Unterrichts. Es reicht nicht aus, die klassische Didaktik zu
digitalisieren - neue Moglichkeiten fiihren zu neuen Unterrichtsmethoden und
Arbeitsweisen, zu verandertem Lehren und Lernen, das die Schiilerinnen stark
motiviert.

Jgst. 5 und 6: Workshops Medienscouts

Unsere Schiilerinnen erhalten in eintagigen Workshops Informationen zu den
Themen

e Internet und Sicherheit
e Computerspiele
e Soziale Netzwerke

Durchgefihrt werden diese Workshops von unseren Medienscouts (Klasse 8 bis
Jgst. Q2), die sich im Rahmen des Projekts Medienscouts NRW in
mehrmonatigen Fortbildungen auf Themen rund ums Internet spezialisiert
haben. Auch in diesem Schuljahr ist die Clara-Fey-Schule erneut als
Medienscouts NRW-Schule ausgezeichnet worden.

Jgst. 9: Workshops zum Thema Cybergrooming

In der 9. Jahrgangsstufe finden Workshops zum Thema Cybergrooming mit von
den Medienscouts erstellten Videos (Beispiel) statt.

Jgst. 7.: Medientechnische Grundbildung

Im Rahmen des sog. MINT-Tages sowie an zwei weiteren Tagen zu Beginn des
Schuljahres erhalten alle Schiilerinnen der neuen Tabletklassen der Jgst. 7 eine
EinfiUhrung in grundlegende Anwendungen ihrer neuen Gerate, u.a. zu
folgenden Themen:

e MS 365, insbes. Teams, kennenlernen


https://www.medienscouts-nrw.de/
https://youtu.be/G3N9OVyembY

e Texte schreiben

e Prasentationen erstellen
e Im Internet recherchieren
e Mails versenden

Medien-AG

Die Medien-AG besteht aus 10 bis 15 Schilerlnnen (Klasse 8 bis Q2), die neben
ihren Einsatzen als Medienscouts in Workshops fiir Schiilerinnen (und Eltern)
die schulische Offentlichkeitsarbeit unterstiitzen. Sie schreiben Texte,
fotografieren alle wichtigen schulischen Ereignisse und produzieren Videos.
Veroffentlicht werden diese medialen Produkte sowohl online (Facebook,
Instagram, Homepage, YouTube) als auch im Printbereich (Jahrbuch, Flyer,
Schulplaner, usw.).

Eltern- und Schiilerinnen-Information

Im Laufe des ersten Halbjahres erhalten die Eltern und Schiilerlnnen der Jgst. 6
grundlegende Informationen zum Kauf des eigenen digitalen Gerats sowie zu
unterschiedlichen Bezahlmodellen in einem Video. Begleitend bietet die Schule
Telefonsprechstunden und permanente Unterstiitzung per Mail an.

Angebot vor den Sommerferien

Nach deren Anschaffung bietet die CFS Kindern und Eltern noch vor den
Sommerferien Unterstlitzung bei der Einrichtung der Gerate an.

Jgst. 7-10: Tabletklassen

Zu Beginn der Jgst. 7 beginnen unsere Schiilerinnen, mit digitalen Geraten zu
arbeiten. Jede/r erhélt eine kostenlose MS 365-Schullizenz, die als Zentrum der
Kommunikation und Kooperation die gemeinsame digitale Lernplattform bildet.
Verandertes Lernen und Lehren zeigen sich u.a. in folgenden Bereichen:

e Selbststandigkeit / vielfaltige Lernwege

e Digitale Schulbticher

e Audios, Videos aufnehmen

e Erklarvideos produzieren

e Live-Kontakte mit Muttersprachlern (USA, Frankreich)
e Inhalte teilen


https://www.facebook.com/Bischöfliche-Clara-Fey-Schule-Schleiden-567306633347135/
https://www.instagram.com/explore/locations/688972991/bischofliche-clara-fey-schule-schleiden
http://cfs-schleiden.de/
https://www.instagram.com/explore/locations/688972991/bischofliche-clara-fey-schule-schleiden
https://youtu.be/lLjiy_QLvaU

e Orts- und zeitunabhangig gemeinsam arbeiten
e Projektion von Texten, Bildern, eigenen Dateien auf die Leinwand der
Klasse

Der Einstieg in der KI. 7 findet zundchst in einigen Fachern statt. In den KI. 8-10
arbeiten die Schilerlnnen dann in (fast) allen Fachern mit ihren Geraten. In den
meisten Fachern werden die Klassenarbeiten, angesichts der noch geltenden
Prifungsformate, weiterhin mit Stift auf Papier geschrieben, sodass sich eine
Mischung vom Einsatz digitaler Gerate sowie bisheriger Arbeitsweisen findet.

Mediencurriculum

Unser schulinternes Mediencurriculum beruht auf mehrjahrigen Erfahrungen
und strukturiert die Einfihrung von Tools, digitalen Werkzeugen und
Programmen in den einzelnen Fachern zeitékonomisch. Es wird fortlaufend von
den Digitalkoordinatorinnen der Fachschaften aktualisiert.

1:1-Ausstattung

Jede/r Schiilerin besitzt ein eigenes 2-in-1-Gerat, das es ermoglicht, sowohl in
der Schule als auch zu Hause damit zu arbeiten. Nur mit einem eigenen Gerat
ist die Speicherung personlicher Inhalte, z.B. der Lerninhalte aller Facher,
moglich. Die CFS ist in allen Raumen mit Leinwanden, Beamern sowie der
neuesten Generation von Access-Points ausgestattet.

Wir arbeiten Gberwiegend mit dem Betriebssystem Windows; moglich ist auch
der Einsatz von Apple-Geraten, fir die die technischen Voraussetzungen
mittelfristig noch verbessert werden.

Mediensprechstunde

Um Schilerinnen bei technischen Problemen rasch helfen zu konnen, bietet die
Schule wochentliche Mediensprechstunden, geleitet von erfahrenen
Lehrerlnnen, an.

Weitere Angebote

In der CFS finden, von der Volkshochschule Euskirchen angeboten, 10 Finger-
Schreibsystem-Kurse statt, an dem die Schilerinnen teilnehmen kénnen.



Schulinterne und -externe Lehrerinnen-Fortbildungen

Um z.B. in Tabletklassen verantwortlich unterrichten zu kdnnen, absolvieren
Lehrerlnnen u.a. eine einjahrige schulinterne Fortbildung, in der sie die
notwendigen Medienkompetenzen in folgenden Bereichen erwerben:

e Suche / Verarbeitung von Informationen
e Kommunikation / Kooperation
e Produktion / Prasentation

e Planung, Entwicklung, Realisierung und Prasentation digital gestutzter
Unterrichtsreihen
e Evaluation von Effekten der Nutzung digitaler Medien auf die
Lernaktivitaten sowie den fachlichen Lernerfolg der Schiilerinnen
Darliber hinaus bieten dafir ausgebildete Kolleginnen in Mikro-Fortbildungen
Interessierten Unterstitzung bei der Anwendung digitaler Tools an.

Digitalkoordinatorinnen

Die Digitalkoordinatorinnen der Fachschaften treffen sich in unregelmaRigen
Abstanden, um ihre Erfahrungen miteinander auszutauschen, ihre Arbeit mit
den Schilerlnnen aufeinander abzustimmen, neue Impulse fir ihren Unterricht
zu gewinnen sowie die Arbeit mit digitalen Medien an der CFS
weiterzuentwickeln.



Medienkompetenz-Zertifikat

Die CFS vermittelt neben dem Fachunterricht Medienkompetenzen und
zertifiziert diese, sodass die Schiilerinnen der Tabletklassen diese
Kompetenzen, z.B. im Rahmen von Bewerbungen, auch dokumentieren
kénnen. Deshalb werden die zusatzlich erworbenen Medienkompetenzen in
folgenden Bereichen am Ende der Jahrgangsstufe 10 zertifiziert:

e Dokumentieren / Strukturieren

e Informieren / Recherchieren

e Suchmaschinen effizient nutzen

e Ergebnisse bewerten: seriose von unseriosen Informationen
unterscheiden

e Produzieren / Anwenden / Prasentieren

e Dokumente, Tabellen, Grafiken, Prasentationen

e Word / Excel /Power Point / OneNote /OneDrive

e Fotos, Videos, Audios erstellen, bearbeiten und gezielt einsetzen

e Kommunizieren / Kooperieren / Peer-Feedback

e Orts- und zeitunabhangig miteinander arbeiten

e Datenschutz

e Kritisches Medienbewusstsein

Oberstufe

Die Integration digitaler Medien wird im Unterricht der Oberstufe fortgesetzt.
Leider gibt es noch keine offiziellen digitalen Priifungsformate. Unter anderem
die zentralen Abiturprifungen finden wie gewohnlich ohne Internet, mit Stift
auf Papier, statt. Selbstverstandlich gilt es, diese Rahmenbedingungen zu
bertcksichtigen.
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LulS ist eine in Eigenregie entwickelte Online-Lernplattform, die den Lehrerinnen
und den Lehrern des CFG die Moglichkeit bietet, ihren Schiilerinnen und Schilern
erginzendes Unterrichtsmaterial (z.B. Arbeits- und Ubungsblitter, Bilddokumente)
zum Download bereit zu stellen. Von jedem Ort mit Internetzugriff konnen
berechtigte Lehrerinnen und Lehrer Daten auf LulS aufspielen, die dann von jeder
Schiilerin und jedem Schiler gelesen bzw. herunter geladen werden kénnen. Die
Idee fir dieses Projekt ist aus der Netzwerk-AG hervorgegangen und wurde Uber
mehrere Jahre hinweg von Jan Schroder (Abiturjahrgang 2009) in dauernder
Absprache mit Volker GlaB realisiert. LulS ist seit Mai 2007 online. Jan Schréder
absolviert zurzeit sein Masterstudium im Fach Elektrotechnik.

Der Aufbau von LulS

LulS ist in drei Bereiche (Center) eingeteilt:

1. Das Download-Center
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Upload-Center Facher » Lehrer/Innen Verwaltung

LulS und das CFG wiinschen unserer Jahrgangsstufe Q2 erfolgreiche Abiturpriifungenl

Datei GroRe Letzte Anderung
JH AdamsC/
April - Go
Backest// So Mo Di Mi Do FrSa
1 2 34
BeckerC/ 56 7 8 910 11
12 13 14 15 16 1718
19 23 2425
BerensR/ gg 21 gg 30
26 28
BergerS/
BemersE/
online
BiewaldR/
1
BlumenthalU/ 2
3.
4
BohrmannM/ 5.

“ BrandauM/

Das Download-Center dient dazu, Daten zu lesen bzw. herunterzuladen. Dieses Center
verfugt Gber keine Zugriffssteuerung, d.h. jedem ist es gestattet, alle Daten zu lesen.
Die Abbildung oben zeigt einen Ausschnitt, wie sich der Download-Bereich der
Lehrerinnen und Lehrer prasentiert.

Der Link ,Facher” fihrt zum Download-Bereich der einzelnen Fachschaften. Dort
befindet sich Arbeitsmaterial flr die Schilerinnen und Schiler, das von den Fach-
konferenzen ausgearbeitet wurde.

Der Link ,Verwaltung” fiihrt zum Download-Bereich der Schulleitung, die dort In-
formationen und Formulare veréffentlicht, die auch fiir die Elternschaft des Clara- Fey-
Gymnasiums interessant sind.

Links im rechten Bereich des Download-Centers fiihren zu den aktuellen Stunden-
planen aller Klassen und Jahrgangsstufen, zum taglichen Vertretungsplan und zu den
Klausurplanen fiir die Oberstufe.

Uber den Link ,,Upload-Center” erreicht man

2. Das Upload-Center
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Die Bereitstellung von Daten funktioniert ausschlieBlich tiber dieses Center. Es verflgt
Uber eine Zugriffssteuerung, d.h. das Hochladen von Daten ist nur Personen gestattet,
die sich mit ihrem Benutzernamen und Passwort autorisieren. Ein registrierter
Benutzer gelangt an seinen personlichen Speicherort, den er von seinem
Heimcomputer aus beschreiben kann. Die gespeicherten Daten sind dann fir die
Schulerinnen und Schiiler im Download-Center sichtbar.

Datei hochladen | Aktualisieren | Erstelle Verzeichnis | Erstelle Datei | Ausloggen Benutzer-Center | Download-Center

Eine besondere Moglichkeit besteht darin, dass die Lehrerinnen und Lehrer pass-

wortgeschiitzte Ordner erstellen kdnnen, um Material nur fir eine ausgewahlte

Schiilergruppe hochzuladen. Dazu miissen sie den Ordnernamen mit ,X_“ beginnen

und in diesen Ordner die Datei , passwort.txt” speichern, die das Zugangswort im
Klartext enthalt. Die Datei selbst bleibt flir Schileraugen
unsichtbar.

Verzeichnisse [home]/Lehrer/GlassV
Lehrer-Vertretungsplan Projektbenutzer

Aitualiziart: heute p'-i Informatik
Download MIER Mathematik
Religion

Sonst
Termin-Planer

April 2015
April - 2005]+] >
S0 Mo DI Mi Do Fr Sa
$ 2 34
3 6 7 8 9 1011
12 13 14 15 16 17 10

19 30 21 22 23 24 25
26 27 28 20 30

0~ noue Termine

Elemente im Tray

News
Kaine Elaments im Tra:
Projekthantzer
LulS 1.7 online!
Schileezogrift Optionen

* Zoige Icons

Private Nachrichten
- naue pevate Nachrichten,

°
3

.t
*f2)
* [1] Paplerkorh
.

vivate Mache. schemben

Dariber hinaus bietet das Upload-Center den Lehrer-Vertretungsplan fir den fol-
genden Tag.

(

Die Bereiche ,Termin-Planer”, ,News", ,Private Nachrichten” und , Projektbenutzer”
sind von einem angemeldeten Benutzer individuell nutzbar. Der Link ,Benutzer-
Center” im oberen Bereich des Upload-Centers (nicht abgebildet) fihrt in

3. Das Benutzer-Center
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» Benutzer hinzufiigen «
Lehrer-Vertretungsplan

Aktualisiert: heute Benutzer-Typ: Projektbenutzer |~v
Downioad HIER
Zustandiger Lehrer: GlassV | >

Termin-Planer . domainen/upload_files/vw.cfg-luis.de/Lehrer/$Lehrername/
Hi 1L &
el L Mathematik/Q1M1/P_Analysis

April 2015

Gultigkeitsdauer; 30 Tage (0 Tage bedeuten, dass der Account nie ablauft!)

April -] 12015]~] >

Benutzername: v_AnalySIs
So Mo Di Mi Do Fr Sa

2 U5 = e Passwort: sscee

5 6 7 8 9 10 11 Passwort wiederholen:  eeeed|
12 13 14 15 16 17 18

19 20 21 22 23 24 25 W Reset
26 27 28 29 30 - —— —

-0- neue Termine.

News

Projektbenutzer
LulS 1.7 online!
Schulerzugriff ...
1E Bugfix

Zum News-Archiv

Zum Umfrage-Archiv NAG

Private Nachrichten
-0- neue private Nachrichten.

® [ 0] Eingang
® [ 1] Ausgang
® [ 1] Papierkorb

® pPrivate Nachr. schreiben

Hier ist der Termin-Planer fir den angemeldeten Benutzer individuell nutzbar. Dartiber
hinaus kdnnen registrierte Benutzer untereinander Neuigkeiten austauschen oder sich
untereinander gezielt private Nachrichten senden bzw. empfangen.

Uber den Link ,Eigenes Konto verwalten” im oberen Bereich des Benutzer-Centers
(nicht abgebildet) kann ein angemeldeter Benutzer seine persdnlichen Daten sowie
sein Passwort andern.

Mit der Verwaltung von Projektbenutzern bietet LulS den Lehrerinnen und Lehrern
eine letzte Moglichkeit an, um sie speziell bei der Durchfiihrung von Projekten zu
unterstitzen. Dazu er6ffnen sie ihren Schiilerinnen und Schiilern einen Zugang zum
Upload-Center von LulS. Wie oben abgebildet erstellen sie mit Hilfe eines Assistenten
unter ihrem Homeverzeichnis einen Projektordner und einen dazu passenden Projekt-
Benutzeraccount. Projektordner werden fiir die AuBenwelt automatisch mit einem
vorangestellten ,P_“ gekennzeichnet. Die Lehrerin bzw. der Lehrer gibt der
Lerngruppe die Zugangsdaten bekannt, mit denen dann die Schiilerinnen und Schiiler
ihre Arbeitsergebnisse auf LulS hochladen kdnnen. Somit sind die Arbeitsfortschritte
der Lerngruppe sowohl fiir die Mitschilerinnen und Mitschiler als auch fir die
Lehrerin bzw. den Lehrer einsehbar.

SCHULERAUSTAUSCHE

Am CFG bestehen folgende Schiileraustausche:
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e seit 1981 findet jahrlich ein einwdchiger Austausch von Schi-
lerinnen und Schiilern der Jahrgangsstufe 8 mit der franzdési-
sehen Partnerschule, dem Lycee Saint Gabriel in Pont I'Abbe,
Bretagne-Finistere, statt.

e seit 1985 findet ein im Zweijahresrhythmus stattfindender fast
dreiwochiger Austausch mit der St. Peter's Prep School in Jersey
City, New Jersey, USA, statt.

Ziele

Schiileraustauschprogramme orientieren sich zum grof8en Teil am Ziel des inter-
kulturellen Lernens, d.h.:

e Motivation, sich in einer pluralistische Gesellschaft mit fremden
Sprachen, Landern und Kulturen auseinander zu setzen

e Ermoglichung gegenseitigen Verstandnisses und Erweiterung eigener
sozialer Handlungsfahigkeit

e Forderung einer differenzierten Wahrnehmung der eigenen sozialen
und politischen Wirklichkeit durch das Kennenlernen der Lebensver-
haltnisse anderer Lander

e \Verbesserung der fremdsprachlichen Kenntnisse

Die Austausche bestehen aus dem Aufenthalt im Gastland und dem Gegenbesuch
der Austauschpartner in der Heimatregion. Der gemeinsame Schulbesuch, das Leben
in der Gastfamilie sowie private Ausfliige, Besichtigungen historischer und kulturell
bedeutsamer Orte usw. lassen die Zeit des Austausches zu einem besonderen
Erlebnis werden. Dabei stellt der Austausch mit unserer Partnerschule in Jersey City
fir jede teilnehmende Schiilerin und jeden teilnehmenden Schiiler insofern einen
Hohepunkt der jeweiligen Schullaufbahn dar, weil man aus der landlich gepragten
Eifel in die pulsierende Metropole New York reist mit all ihren Sehenswiirdigkeiten,
und der Austausch mit unserer franzosischen Partnerschule ermoglicht es unseren
Schiilerinnen und Schiilern, das Leben an der bretonischen Kiiste kennenzulernen.

Die Kontakte zu den Partnerschulen St. Gabriel und St. Peter's Prep haben sich in den
letzten Jahren intensiviert: Die Partnerschaft beschrankt sich nicht mehr lediglich auf
Besuche und Gegenbesuche der Schilergruppen, sondern es konnten sich oftmals
Freundschaften zwischen Eltern, Schiilerinnen und Schiilern, Lehrerinnen und
Lehrern entwickelt.

AuRerschulische Organisationen ermoglichen einzelnen Schiilerinnen und Schilern
einen halb- oder ganzjahrigen Aufenthalt in einer deutschen Gastfamilie, deren Kind
das CFG besucht. Wahrend dieses Aufenthalts ermoglicht und koordiniert das CFG
die regelmalige Teilnahme am Unterricht.
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Ebenso kann der deutsche Partner flr einen begrenzten Zeitraum in der auslan-
dischen Familie leben und die dortige Schule besuchen. In den letzten Jahren haben
uns aus diesem Grunde Schilerinnen und Schiiler z.B. aus Mexiko, Finnland, Chile,
Georgien, Brasilien und Japan besucht, wobei die gastgebenden CFG-Schi- lerinnen
und -Schiler im Gegenzug dann in den genannten Landern lebten. Ebenso besteht
die Moglichkeit eines einseitigen Aufenthaltes im Ausland ohne Aufnahme eines
Gastes in der eigenen Familie (oder umgekehrt).

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

DELF

Die DELF-Sprachzertifikate, die Schilerinnen und Schiler am CFG erwerben kénnen,
sind staatlich anerkannte Sprachdiplome, die vom franzdsischen Erzie-
hungsministerium vergeben werden. Sie sind standardisiert und weltweit anerkannt.
DELF, die Abkulrzung fiir Diplome d'Etudes en Langue Fran”aise, gibt jedem Schiiler
die Moglichkeit, seine Sprachkompetenzen im Vergleich mit anderen zu tberprifen.
Je nach erreichtem Abschluss ist das Zertifikat in der Berufs- und Studienwelt
einsetzbar, wie auch an franzosischen Hochschulen.

Teilnehmen sollten Schiilerinnen und Schiler, die das Fach Franzdsisch belegen, ab
Ende der 7. Klasse. Die Vorbereitung zur Priifung am Institut culturel in

Aachen und in unserer Schule erfolgt im Unterricht mit entsprechenden Ubungen ab
Klasse 6. Ab Oktober jeden Jahres bietet die Schule an mehreren Tagen zusatzliche
Ubungsstunden an.

Wirtschaftsenglisch

Seit 2007 bieten wir unseren Schilerinnen und Schilern im Differenzierungsbereich
die Moglichkeit, Wirtschaftsenglisch zu wahlen. Das Fach 6ffnet den Blick ,,liber den
Tellerrand". Es bietet Einblicke in geschaftliche, wirtschaftliche und politische
Prozesse. Die Schiilerinnen und Schiler erweitern dadurch ihr Vokabular und festigen
gleichzeitig ihre grammatischen Grundkenntnisse, ebenso lernen sie mogliche
Berufsfelder kennen.
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Wir haben uns fiir die Londoner Industrie- und Handelskammer (LCCI) als Partner
entschieden, denn sie bietet ab der 8. Klasse die Moglichkeit, ein international
anerkanntes Zertifikat in Wirtschaftsenglisch zur Erweiterung der Englisch-
kenntnisse und zur Verbesserung spaterer Berufschancen zu einem Sonderpreis (45
€) zu erwerben. Die LCCI Zertifikate werden weltweit anerkannt und sind
uneingeschrankt giiltig.

»English for Business" bietet eine praxisorientierte und berufsbezogene Priifung auf
den Niveaustufen Level 2 - entspricht Niveau B2 des Europadischen Referenzrahmens
(Klasse 8) - und Level 3 - entspricht Niveau C1 - (Klasse 9) anbieten. Sowohl in der
Prifung als auch im Unterricht verwenden wir Aufgaben aus dem alltaglichen
Berufsleben, die sich z.B. auf die Erstellung von Mails und Geschaftsbriefen,
Formularen, Berichten und Listen beziehen, auBerdem werden Werbeflyer fir Events
und Unternehmen konzipiert und vieles andere mehr.

Die Zertifikatsprifung und der Unterricht sind eine optimale Vorbereitung auf einen
Praktikums- und Ausbildungs- bzw. Studienplatz sowie auf das klinftige Berufsleben.
Vervollstandigt werden die zusatzlichen Mihen durch eine zweitagige Fahrt nach
London.

Cambridge Zertifikat

Das Cambridge Zertifikat ist ein lebenslang gultiges englisches Sprachzertifikat der
Universitat Cambridge fir Nicht-Muttersprachler und bescheinigt qualifi- zierte
Englischkenntnisse, die international von Universitaten und Unternehmen
anerkannt werden. Dieser Kurs wird der Q1 als NRW-Schulprojekt angeboten.

Die Prifungen basieren auf dem Gemeinsamen Europaischen Referenzrahmen fiir
Sprachen und werden auf verschiedenen Niveaustufen angeboten - unsere
Schiilerinnen und Schiiler bereiten sich auf das Niveau CAE vor, das dem Level C1 des
Europdischen Referenzrahmens entspricht. Die Vorbereitung im Rahmen des
Projektkurses Englisch in der Q1 bettet die zu erwerbenden Fertigkeiten in den
Bereichen Reading and Use of English, Writing, Listening und Speaking in aktuelle
wirtschaftlichen Kontexte ein.

Nebenbei verstarkt die Teilnahme am Kurs nicht nur die miindlichen Fertigkeiten der
Teilnehmer, sondern bereitet gleichzeitig auf die Englisch-Klausuren der Oberstufe
vor, da den neuen Klausurformaten im Fach Englisch in der gymnasialen Oberstufe
das Cambridge Prifungsformat zugrunde liegt.

Im Schuljahr 2014/15 erwirbt das Clara-Fey-Gymnasium die Qualifizierung zur
Cambridge-Projektschule.
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Seit 2012 bietet das CFG seinen Schilerinnen und Schilern die Moglichkeit, in der
neu gebauten, lichtdurchfluteten Mensa - eine Koproduktion von Schulleitung und
Forderverein - ein von erfahrenen Miuttern ehemaliger Schilerinnen frisch
zubereitetes Mittagessen einzunehmen. Mit Hilfe eines komplexen Schichtsystems
ist der Mensagang gemeinsam mit der jeweiligen Lehrkraft fest in den schulischen
Tagesablauf integriert. Vor Ort entscheiden die Schilerinnen und Schiler, welches
der beiden Wahlgerichte sie essen mochten. Bezahlt wird mit einer Chipkarte. So
werden taglich bis zu 500 Essen ausgegeben.

Die Cafeteria des CFG wird sowohl wahrend als auch auRerhalb des Schulbetriebs
genutzt. Neben dem Padagogischen Zentrum (PZ) ist das Cafe Clarchen fiir Ober-
stufenschilerinnen und -schiiler ein zentraler Treffpunkt in Freistunden, in der
Pause oder vor dem Nachmittagsunterricht, wo Getranke, Erfrischungen und Spei-
sen angeboten werden. Dieses Angebot wird getragen durch den Einsatz vieler
Eltern, die durch ihre regelmaRige Arbeit im Rahmen ihrer Gemeinschaft mit der
Schule die Versorgung der Schiilerinnen und Schiler, aber auch das Catering bei
besonderen schulischen Veranstaltungen sicherstellen und gleichzeitig dadurch
dem Cafe Clarchen eine familiare Atmosphare verleihen.

Flr die Schiilerinnen und Schiiler der Klassen 5-9 findet an zwei Orten im Schul-
gebaude ein Verkauf kleiner Speisen, die von engagierten Mittern liebevoll her-
gerichtet und angeboten werden, statt.

DAS SELBSTLERNZENTRUM

Selbstandiges, lebenslanges Lernen wird immer bedeutsamer. Diesem Umstand
wird im CFG u.a. durch die Einrichtung dieses Lernzentrums entsprochen. Motiva-
tion zu selbstandigem Arbeiten wird erhalten bzw. angeregt und die hierzu erfor-
derliche Organisationsfahigkeit gefordert. Im SLZ kdnnen Schilerinnen und Schi-
ler, die z.T. in weit auseinander liegenden Orten wohnen, ohne besonderen Auf-
wand zusammen arbeiten; sie lernen sich in Bezug auf ihre Arbeitsorganisation, ihr
Arbeits- und Lerntempo und ihr Arbeitsverhalten besser einzuschatzen und diese
zu entwickeln. Zentrale Qualifikationen sind u.a. Ausdauer, Selbstdisziplin, Team-
sowie Studierfahigkeit. Die Bezeichnung Selbst-Lern-Zentrum zeigt an, dass es sich
hierbei um einen Lernort handelt, an dem Schiilerinnen und Schiiler eigenstandig
mit Hilfe der angebotenen, oft mediengestiitzten Materialien an ihrem
Lernzuwachs arbeiten. AuRerhalb der Unterrichtszeit, in Freistunden und am
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Nachmittag ermoglicht die Ausstattung den Schilerinnen und Schilern, selbstan-
dig zusatzliches Wissen zu erwerben, in ruhiger Umgebung zu arbeiten, Inhalte zu
wiederholen oder vorzubereiten, Referate und Facharbeiten zu erstellen sowie
sich gezielt auf Klausuren, Prifungen - besonders das Abitur - vorzubereiten. Dem
SLZ kommt damit eine wichtige Aufgabe innerhalb der individuellen Forderung der
Schule zu.

Die Rahmenbedingungen bilden wichtige Nachschlage- und Standardwerke zu
verschiedenen Fachbereichen, Zeitschriften sowie flinf Computerarbeitsplatze mit
Internetzugang. Lernsoftware zu verschiedenen Fachern und Aufgabenbereichen
steht zur Verfligung. Darliber hinaus wird der Bestand stetig aktualisiert und
erganzt.

Die Aufsicht wird sichergestellt durch die Mitarbeit ausgewahlter Schiilerinnen
und Schiiler sowie der Eltern. Dabei sie vor allem dafiir, dass die Materialien or-
dentlich und sachgemall genutzt werden und eine angemessene Arbeitsat-
mosphare eingehalten wird.

Was kann man im SLZ tun?

e mit Hilfe computergestitzter Programme Themen erschlieBen, vertiefen oder
wiederholen

¢ u.a. fur Referate, Projekte, Facharbeiten z. B. im Internet recherchieren, Pra-
sentationen und Vortrage erstellen

¢ in Ruhe etwas nachschlagen und lesen

® in einer eigens daflir geschaffenen Atmosphare die Freude am Lernen neu
entdecken oder bestatigen

e sich in selbsttatiges Lernen eintiben oder die Fahigkeiten dazu ausbauen

¢ Unterrichtsinhalte nacharbeiten, die man z.B. aufgrund von Erkrankung verpasst
hat

DER SCHULSANITATSDIENST

Der Schulsanitatsdienst an der CFS kiimmert sich um erkrankte oder, z.B. im Sport-
unterricht, verletzte Schilerinnen und Schiiler und bietet ihnen Erstversorgung an.
Diese Aufgabe wird von Schiilerinnen und Schiilern der Oberstufe, die sich vom
Deutschen Roten Kreuz jeweils zum neuen Schuljahr haben zu Schulsanitatern
ausbilden lassen, geleistet. Sie betreuen und versorgen die Hilfsbedirftigen
wahrend der Schulzeit bei leichteren Verletzungen und Erkrankungen und sorgen
bei Bedarf fir die Sicherstellung der benotigten weiteren Versorgung durch Eltern
oder durch medizinisches Fachpersonal. In einem eigens dafiir hergerichteten Sa-
nitatsraum mit allen nétigen Materialien konnen Personen betreut oder die Zeit
uberbruckt werden, bis sie von ihren Eltern abgeholt werden kdénnen.



Unsere Schulsanitaterinnen und -sanitater kimmern sich um samtliche Belange:
vom Auflegen von Warmflaschen oder Kiihlakkus bis hin zum Anlegen von Ver-
banden.

Somit ist der Schulsanitatsdienst, der von zwei Lehrkraften in enger Kooperation
mit dem DRK geleitet und betreut wird, ebenso aktiv im Einsatz bei allen Schul-
veranstaltungen innerhalb, z.T. auch aulerhalb der Schule (z.B. CFS-Sommer-
spiele, Tage der offenen Tir, CFS-Cup).

Der Forderverein des CFG wurde 1977 gegriindet und hat heute 850 Mitglieder.
Er fordert die Verbindung zwischen den Eltern, Ehemaligen sowie den aktuellen
Schiilerinnen und Schilern des CFG. Vor allem braucht Schule heutzutage einen
zuverlassigen Partner, der unbiirokratisch und schnell einspringt, wenn Schiler
zu unterstitzen oder Geldmittel fir schulische Zwecke zu beschaffen sind, die
vom Schultrager nicht erbracht werden kénnen.

So wurde im Vorfeld von G8 auf die veranderten Rahmenbedingungen und die
dadurch hervorgerufenen langeren Verweilzeiten der Schilerinnen und Schiler in der
Schule - oft auch Uber die Mittagszeit - in Zusammenarbeit mit der Schulleitung
reagiert und in Kooperation mit der Schulleitung in Kooperation und dem Schultrager
u.a. das Campus-Projekt ins Leben gerufen. Neben der Errichtung einer modernen und
lichtdurchfluteten Mensa wurde der Schulhof in eine Zone mit Bewegungs- und
Rickzugsraumen umgestaltet und die Sportanlage, die in Bezug auf Multifunktionali-
tat, ZweckmaRigkeit, Attraktivitat und Lage zu den schonsten im Kreis zahlt, umgebaut.
Damit wurde innerhalb kurzer Zeit der Wandel des CFG vom Lernort hin zum
Lebensraum vollzogen. Gefordert werden ebenso Exkursionen und Lehrfahrten mit
der Zielsetzung, die Teilnahmegebihren fiir alle Schiilerinnen und Schiiler niedrig zu
halten. Ebenso geférdert wurden wichtige, fur einen zeitgemaRen Unterrichtsbetrieb
unentbehrliche Unterrichtsmittel und hilfsbedirftige Schiler. Gerade in einer wirt-
schaftlich angespannten Zeit, die auch an einigen Mitgliedern unserer Schulgemein-
schaft nicht spurlos voriibergeht, kann der Forderverein dort, wo es zu finanziellen
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Engpassen kommt - auch ohne Inanspruchnahme der freiwilligen Elternhilfe - unter-
stitzend eingreifen. So konnte es bisher allen Schiilerinnen und Schiilern ermdglicht
werden, an Klassen- und Kursfahrten, Orientierungs- und Wandertagen teilzunehmen.
AuRerdem unterstlitzt der Forderverein das jahrlich erscheinende CFG-Jahr- buch, den
Schulplaner sowie eine Zeugnismappe fir alle neuen Flinfer-Schilerinnen und Schiiler.
Dariber hinaus ist flr die Zukunft vor allem die Intensivierung der Ehemaligenarbeit
ins Auge gefasst. Flir angesehene Hochschulen ist sie selbstverstandlich - aber auch fir
angehende Abiturienten wird es in Zukunft sehr wichtig sein, auf entsprechende
Netzwerke zurtickgreifen zu kdnnen. Unter dem Stichwort ,Alumni@CFG“ wird dieses
Projekt zurzeit - federfiihrend durch den Foérderverein - vorangetrieben.

RegelmaRige Aktivitaten des Fordervereins sind aullerdem die Organisation und
Durchfihrung von Konzertabenden, Vortragen und Festballen.

Dariliber hinaus hat der Vorstand des Fordervereins weitere Aufgaben im Rahmen der
freiwilligen Elternhilfe (Verwaltungsarbeiten, z.B. Datenerfassung, Abwicklung der
Bankgeschafte, Ausstellen von Spendenbescheinigungen) tibernommen.

Zudem erhalten alle ehemaligen Schilerinnen und Schiler, die Mitglieder im Férder-
verein sind, zweimal im Schuljahr die Schulzeitung per Post zugesendet und werden
somit nicht nur Gber Aktuelles aus dem Schulleben, sondern auch tber die vielfaltigen
Vereinsaktivitaten informiert.

ARBEITSGEMEINSCHAFTEN

Musik

Die Musik spielt am CFG eine wichtige Rolle, insbesondere bei der Herausbildung
kreativ-kiinstlerischer, emotionaler und sozialer Kompetenzen. Durch die Inter-
pretation anspruchsvoller Musikliteratur unterschiedlicher Stile und Epochen
werden die Schiilerinnen und Schiiler mit Klangen vertraut, die unsere Kultur tGber
Jahrhunderte bis in die Gegenwart gepragt haben.

Sie erfahren sich als Teil einer Gemeinschaft, die liber Klassen- und Altersgrenzen
hinweg jedem einen wichtigen Platz einraumt, der seine musikalische Begabung in
den Dienst aller stellt. Spielerisch lernen sie sensibel miteinander umzugehen,
wenn sie durch genaues Hinhoéren und Reagieren ihren Instrumentalpart bzw. ihre
eigene Stimme in den Gesamtklang einbringen. lhnen ist bewusst, dass ein gutes
Klangergebnis von jedem einzelnen abhangt. Bereitschaft zur Verantwortung,
Ricksichtnahme und Selbstkritik werden daher ebenso gefordert wie die Ausbil-
dung von Selbstvertrauen, Kooperationsbereitschaft und Teamgeist.

Clara-Fey-Chor

72



73

Im Clara-Fey-Chor mit zurzeit 55 Mitgliedern, der von Rudolf Berens geleitet wird,
singen Schiilerinnen und Schiiler aller Jahrgangsstufen, Ehemalige, Lehrerinnen,
Lehrer und Eltern des CFG. In dieser Besetzung besteht der Chor seit Sommer 1994.
Sein Repertoire umfasst Stlicke aus der Rock- und Popgeschichte, Chorsatze der
deutschen und internationalen Folklore, geistliche und weltliche Chormusik von
Palestrina bis Mozart, Chormusik der Romantik, Spirituals und zeitgendéssische
experimentelle Werke. Seit einigen Jahren gehort das Jazz-Trio Les Poheux zum
festen Bestandteil der Sommerkonzerte des Chores und der Clara-Pfeifs. Ganzta-
gige Proben und die Arbeit mit mehreren Stimmtrainern, z.B. vom Kélner Opern-
haus, gehoren genauso zum Chorleben wie die Gestaltung des alljahrlichen, 6f-
fentlichen Adventskonzerts in der Schleidener Schlosskirche und von Abiturfeiern.
Der Chor ist fester Bestandteil des Schullebens geworden und bietet eine genera-
tionenlibergreifende Moglichkeit der Identifikation mit der Schulgemeinde. Man-
che Mitglieder singen seit der Grindung im Chor und es gibt ehemalige Schilerin-
nen und Schiler, die nach ihrem Studium wieder zu den Proben gekommen sind,
da sie sich in Schleiden und Umgebung niedergelassen haben.

Das gemeinsame Singen hat eine Vielzahl wissenschaftlich dokumentierter positi-
ver Begleiteffekte wie z.B. Forderung von Konzentrationsfahigkeit und Sprachent-
wicklung, Toleranz und Kompromissbereitschaft. Die gemeinsame Gestaltung ge-
lungener Konzerte hat einen hohen Wert fiir die Persdnlichkeitsbildung und ist
eine ideale ganzheitliche Erganzung im Facherkanon unseres Gymnasiums.

Clara-Pfeifs (Blockflotenorchester)

Viele Schiilerinnen und Schiler erlernen bereits im Grundschulalter das Blockflo-
tenspiel. Die Blockfloten-AG Clara-Pfeifs bietet diesen Instrumentalisten die Mog-
lichkeit, die erworbenen Fahigkeiten auch in der weiterfiihrenden Schule einzu-
bringen und weiterzuentwickeln. Die Probenarbeit miindet jeweils am Ende eines
Halbjahres in ein gemeinsames Konzert mit dem Clara-Fey-Chor.

Die Bandclinic (Bandcoaching)

In der Bandclinic unter Leitung von Ralph Pompe - Bassist der Jazz-Formation Les
Poheux - wird das Zusammenspiel in einer Rock- und Popband gelbt. Neben
gecoverten Songs konnen auch eigene Sticke von Schilerinnen und Schilern ge-
spielt werden. Gelernt wird, was zu beachten ist, um einen richtigen Bandsound
entstehen zu lassen, wie man Stiicke interessant gestaltet, Soli effektvoll einsetzt
und wie jeder den Klang und Ausdruck auf seinem Instrument verbessern kann.
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Die Bandclinic teilt sich altersbedingt in zwei Gruppen (Klassen 5-7 und ab Klasse
8) auf. Die Schilerinnen und Schiler bringen in der Regel mindestens 2 Jahre
Spielpraxis auf einem bandtauglichen Instrument mit, z.B. E-Gitarre, Bass, Kla-
vier/Keyboard, Schlagzeug/Percussion. Auch Blaser und natirlich Sdngerinnen und
Sanger konnen teilnehmen. Aus den Mitgliedern der Bandclinic werden oft die
musikalischen Begleitgruppen fir die Gottesdienste am CFG zusammengestellt.
Selbstverstandlich kommt die Bandclinic auch bei verschiedensten weiteren
Anlassen in der Schule zum Einsatz.
Sport

Fuf3ball-AG Jungen

Das CFG bietet fir alle fuRballbegeisterten Jungen der Jahrgangsstufen 5-8 eine
FuBball-AG an. Unter Aufsicht und Anleitung zweier Sportlehrer wird jeden Mitt-
woch von der 7.-9. Stunde trainiert. Abhangig von der Witterung findet das Trai-
ning entweder in einer der Hallen oder auf der neuen Kunstrasenanlage statt. Die
AG startet in der Regel mit einer von den Schiilern selbst organisierten Phase. Im
Anschluss an diesen offenen Beginn kdonnen die Schiler (bei Bedarf in zwei leis-
tungshomogene Trainingsgruppen unterteilt) ihre fuBballspezifischen Fahigkeiten
in kleineren Ubungen und Spielformen gezielt verbessern. Dabei stehen Spiel und
Spall im Vordergrund. Eine regelmaliige Teilnahme an der FuRball-AG wird auf
dem Zeugnis positiv vermerkt. Nicht zuletzt aus den Reihen der AG rekrutieren sich
die Spieler der Schiilermannschaften der Wettkampfklassen IV (vor allem Klassen
5 und 6) und lll (je nach Geburtsjahr Klassen 6, 7 und 8). Die Erfolge der letzten
beiden Jahre zeigen, dass das gemeinsame Training Frichte tragt: WK IV:
Kreismeister 2013 und Vize-Kreismeister 2014

WK III: Kreismeister der Jahre 2013 und 2014, jeweils 2. Platz auf Bezirksebene

Fuf3ball-AG Mddchen

Diese AG besteht seit 2008 und wird von einem Sportlehrer geleitet. Die AG ist fur
Madchen der Klassen 5, 6 und 7 gedacht und zurzeit nehmen ca. 10 - 15 Madchen
an der AG teil. Ein Ziel - neben dem SpaR am FuBballspielen - ist es vor allem,
»Mannschaften” auf das Landessportfest der Schulen vorzubereiten. Die AG findet
immer mittwochs statt.

Netzwerk-AG



Die NAG ist seit Uber 20 Jahren eine feste Grofe am CFG. Sie stellt den Sanitats-
dienst im technischen Bereich dar und besteht aus maximal zehn Schilerinnen und
Schilern ab der Jahrgangsstufe 9 unter der Leitung von Volker Glals.

Die Schilerinnen und Schiler haben erheblichen Anteil am guten Zustand unserer
EDV-Ausstattung sowohl in den EDV-Unterrichtsraumen, im Selbstlernzentrum als
auch in der Verwaltung. Sie konfigurieren und pflegen 8 Server, mehr als 70 Com-
putersysteme und deren Peripheriegerate in zwei physikalisch voneinander ge-
trennten Netzwerken.

Ihre standigen Aufgaben sind:

¢ Planung und Organisation der Netzstrukturen, insbesondere der Serverrollen

e Konzeptentwicklung und Einrichtung der Benutzerrichtlinien im Netz

¢ Planung, Beschaffung und Einbau jeglicher Hardware

e Reparatur und Wartung der bestehenden Systeme

¢ |nstallation und Pflege der Betriebssysteme sowohl aus der Windows- als auch aus
der Linux-Welt

¢ |nstallation der Software sowohl fiir die Unterrichtsfacher als auch fiir die Verwal-
tung

e Kontinuierliche Aktualisierung der Sicherheitssoftware

e Entwicklung von Sicherungskonzepten mit Hilfe des Virtualisierungsmanagers ESXi-
Server der Firma VMware

NATIONALPARKSCHULE
Schoépfung bewahren - aus der Geschichte lernen - Nationalpark Eifel

Bereits im Jahr 2007 wurden im Arbeitskreis ,Bildung und Padagogik” des Forderver-
eins Nationalpark Eifel e.V. Uberlegungen angestellt, interessierte Schulen der nihe-
ren und weiteren Umgebung des 2004 gegriindeten Nationalparks Eifel als National-
parkschulen zu zertifizieren. Voraussetzung fiir diese Zertifizierung stellte die Bereit-
schaft dar, sich inhaltlich intensiv mit dem Nationalpark und dem damit verbundenen
Wildnisgedanken zu befassen und die Nationalpark-Thematik nachhaltig in un-
terrichtliche und aulRerunterrichtliche Aktivitaten zu integrieren.

Schiler, Lehrer und Eltern des Clara-Fey-Gymnasiums Schleiden flihlten sich von die-
ser Idee direkt angesprochen - nicht in erster Linie, weil unsere Schule an das Gebiet
des Nationalparks Eifel direkt angrenzt, sich eine Bewerbung um eine Zertifizierung
also schon aus geographischen Grinden anbot, sondern weil der Nationalparkge-
danke (Natur bewahren, Natur Natur sein lassen) mit dem an unserer Schule vermit-
telten christlichen Schépfungsverstandnis korrespondiert.

Unter dem Motto ,Schépfung bewahren - aus der Geschichte lernen” hat sich die
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Schulgemeinde des CFG in den vergangenen elf Jahren intensiv darum bemiiht, die
Bewertungskriterien als ,Nationalparkschule Eifel” zu erfiillen und den Zielsetzungen
der Nationalparkschulkampagne zu entsprechen.

So wurde bereits im Oktober 2009 das Thema ,,Nationalpark Eifel” als
Schulentwicklungsvorhaben im Schulprogramm des CFG verankert und in den darauf
folgenden Monaten in die schulinternen Curricula der Facher Biologie, Kunst, Reli-
gion, Deutsch, Englisch, Franz6sisch, Mathematik und Geschichte aufgenommen.
Zahlreiche Klassen und Kurse beinahe aller Jahrgangsstufen haben bis heute vielfal-
tige Projekte, Exkursionen und Arbeiten durchgefiihrt und dokumentiert und dabei
Wald, Wasser und Wildnis unserer nachsten Umgebung als Lern- und Erfahrungsort
genutzt.

Das CFG wurde bereits flinfmal als Nationalparkschule zertifiziert; zurzeit lauft die
sechste Bewerbungsrunde, an der unsere Schule erneut teilnimmt.

III

Die in einer Schule bestehende Kultur des Feierns ist Ausdruck ihrer inneren Be-
findlichkeit. So haben inzwischen viele gemeinsame Aktivitaten, teilweise zu re-
gelmalig wiederkehrenden Anldssen, ihren festen Platz im Alltagsleben einer
Klasse oder auch der ganzen Schulgemeinde erhalten. Im Laufe eines Schuljahres
gibt es namlich einiges zu feiern - manchmal eher besinnlich oder festlich,
manchmal eher frohlich und ausgelassen. Ohne den Anspruch auf
Vollstandigkeit:

e diein vielen Klassen der Erprobungsstufe tblichen Familienfeste oder Spielnach-
mittage
e die klassen- bzw. jahrgangsbezogenen Weihnachtsfeiern

e der Weiberdonnerstag, an dem auch im CFG die Jecken los sind - gestaltet von der
jeweiligen Q1

e der Tag des Abischerzes, an dem die scheidenden Abiturienten sich von ihren
Mitschilerinnen und Mitschilern verabschieden

e die Abiturfeier am Ende eines jeden Schuljahres

e das Sommerkonzert mit Grillfest unter den Arkaden des Schulhofes

e der Schulgriindungsgottesdienst mit anschlieRendem geselligen Beisammensein
in der Mensa

e Schulfeste in unregelmaBigen Abstanden
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